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Deutliche Absagen an Invasionspläne - Die A-Book Barrieren - Aeber die Türkei nach Süöofteuropa?
XX . Berlin , 88 . April . In die englisch - amerikanischen Früh -

Nngsträume von einem großen Invasionsunternehmen , das endlich
die militärische Situation zugunsten der Achsengegner wenden soll ,
fährt die Stockholmer Zeitung „ Astonbladet " mit einer nüchternen
Feststellung der Wirklichkeit hinein . Das Blatt bezieht sich auf die
Aussagen englischer militärischer Sachverständiger und prophezeit
den Briten und Aankees für den Fall , daß,fie an eine Verwirk¬
lichung ihrer Wünsche herangehen ein neues Dünkirchen . Es be -
streitet glattweg die Möglichkeit der sog. Alliierten , eine große Armee
irgendwo in Europa zu lcknden . Bei einem Landungsversuch im
Westen hätten z. B . die Deutschen im Borjahre ohne Schwierigkeiten
fünfzig Divisionen gegen die Invasionsarmee einsetzen können , ohne
ihre Streitkräfte an der Ostfront schwächen zu müssen . Das Schicksal
der Invasionsarmee wäre deshalb gewesen : Vernichtung oder neues
Dünkirchen nach ein - bis zweiwöchigem Kampf . Die

'
Möglichkeit ,eine Armee zn landen , die fünfzig Achsendivisionen widerstehen

könne , erscheine heute als eine Utopie , nach dem was man aus den
Kämpfen mit den Deutschen in Tunesien ermessen könnte .

Eine Kernfrage der Invasion stellt immer wieder die Lage anf
den Meeren dar .

'
Nachdem die „ Times " auf die australischen Hilfe -

rufe mit der drastischen Erklärung geantwortet hat , die umfangreiche
Tonnage , die die Achsengegner für ihre Operationen im Mittelmeer
unterhalten müssen , hindere sie daran , eine entsprechend große
Tonnagequote für den Krieg im Pazifik bereit zu halte » , hat jetzt
auch USA .- Senator Wheeler rundweg erklärt : „ Der deutsche U -Boot -
Krieg hat die Schiffahrt Englands und der USA . in solchem Maße
gestört , daß das Kriegsministerium in Washington nicht in der Lage
sein werde , die ursprünglich vorgesehenen Zahlen von Truppen und
Waffen in diesem Jahr nach Uebersee zu transportieren ."

Man kann sich also vorstellen , wie das Marinedepartement in
Washington durch die Nachricht von der Versenkung des Flugzeug -
tlägers Ranger getroffen worden ist , weil sich daraus ergibt , daß
auch die neue Art der U - Boot -Bekämpfung , die durch den verstärk -
ten Einsatz von Flugzeugträgern gekennzeichnet sein sollte , die Dinge
nicht zu wenden vermag . In der Tat weiß Washington keinen
anderen Ausweg , als ein freches Abstreiten . Roosedelt und Knor
bestreiten ganz einfach die Versenkung . Mit Lügen im Pearl -
Harbour - Stile hebt man keine Schisse vom Meeresgrunde .

Dazu kommt , daß die Ereignisse in Tunis immer noch zu be -
sonderer Vorsicht mahnen . Auf einmal läßt man sogar unseren
italienischen Verbündeten , deren Leistungen man bisher nicht genug
herabsetzen konnte , Gerechtigkeit widerfahren . In einer englischen
Rundfunksendung wurde mitgeteilt , daß „ der Widerstand der deutsch -
italienischen Truppen in Tunesien erbittert sei " . Weiter meldet
London : „ In der Schlacht um Tunesien stehen wir mehr italienischen
Truppe » gegenüber als wir angenommen haben und es sind die
besten , die Italien je gehabt hat . Aus den Bergen von Takruna
haben sie gekämpft , wie wir sie noch nie fechte » sahen , besonders im
Kamps mit Handgranaten und Mann gegen Mann . Einer unserer
Berichterstatter meldet , daß man Italiener und Engländer beobach -
tet habe , die , einer den anderen sest umklammernd , von den hohen
Bergen herabstürzten . " Auf der anderen Seite aber legt man in
den englischen Berichten plötzlich größten Wert darauf , hervor -
zuheben , daß „ bei der Schlacht um Tunesien die englische Armee
die Hauptarbeit leiste und daß die englischen Soldaten und die eng -
lische Führung in den Vordergrund zu stellen seien " .

Auch in sowjetischen Kreisen scheint die Lage auf den Meeren
sehr ernüchternd zu wirken . Hat schon das Londoner Kommunisten -
blatt „ Dailn Wörter "

sich zu der Erkenntnis durchgerungen , daßder Entscheidung zu Lande die Entscheidung zur See vorausgehen
muß , so erfährt die in Schanghai erscheinende russisch - sprachige Zei -
tung „Novosti Dnia "

, daß ?n sowjetischen Kreisen ein anglo -ameri -
konischer Angriff gegen Südosteuropa mit folgenden Worten für nn -
wahrscheinlich gehalten wird : „Napoleon hätte eine » solche» Plan
wohl verwirklicht , aber die Engländer dürsten kaum solche Eni -
schlüsse fassen . " Das Blatt gibt dafür dem bolschewistischen Vor -
schlag Raum , durch die 10 . britische Armee die Türkei zu b e -
setzen ( ! !) Jedenfalls werde bei Unterlassen einer Offensive im
Südosten Europas die Situation für die Anglo -Amerikaner nichtnur schwierig , sondern nicht mehr zu verwirklichen sein .

Vermutlich steht Has genannte Blatt mit seinem Drängeln den
anglo -amerikanischen Herzenswünschen gar nicht so fern

'
. Aber

zwischen Wunsch und Wirklichkeit klafft nun einmal für die Achsen -
gegner eine große Kluft , die immer wieder durch unsere U-Boote
aufgerissen und erweitert wird .

Angriffe am Kuban und der Tuneltenfront abgewiesen
Oer heulige WehrniachlsberichJ

Aus dem Fllhrerhauptquartier,28 . April . Das Ober -
kummando der Wehrmacht gibt bekannt :

Am Kubanbrückenkopf wurde » zahlreiche Angriffe des Feindes
im Zusammenwirken mit der Luftwaffe abgewiesen . An der übri -
gen Ostfront fanden nur Kampfhandlungen von örtlicher Bedeutung
statt .

Ueber dem Südabschnitt der Ostfront wurden am 27 . April
44 Sowjetflugzeuge abgeschossen , hiervon 7 durch slowakische und 6
durch kroatische Jäger . Drei eigene Flugzeuge gingen verloren .

In Tunesien führte der Feind gegen einige Abschnitte der West -
sront örtliche Angriffe , die in harten Kämpfen zurückgeschlagen
wurden . In den schweren Kämpfen der vergangenen Tage hat sich
ein Krastradschützenbataillon unter Führung seines mit dem Ritter -
kreuz zum Eisernen Kreuz ausgezeichneten Kommandeurs Major
Trewes erneut bewährt . Kampf - und Nahkampffliegerverbände grif -
fen in die Kämpfe ein und bekämpften Bereitstellungen und Kolonnen
des Feindes . Die Häfen Bone und PHilipprville wurden erneut
bombardiert .

Sie Kampfe in Tunesien
Rom , 28 . April . Räch dem italienischen Wehrmachtsbericht vom

Mittwoch scheiterten auch am gestrigen Tage die vom Feind mit
starken Artillerie - und Panzerkräften in Tunesien unternommenen
Angrisse . Bon den in den vorhergehenden Wehrmachtsberichten er -
wähnten Verbänden verdient die von Major Piscifelli Taeggi aus
Neapel befehligte Panzerabteilung für ihren tapferen Einsatz be »
sondere Anerkennung .

Ein Angriff amerikanischer viermotoriger Bomber aus die Um -
gebung von Eagliari verursachte unbedeutende Schäden . Unter der
Zivilbevölkerung gab es keine Opfer .

Tschungking befitzt noch 2,7 Millionen Soldaten
Ranking , 28 . April . In einer hier erscheinenden Zeitung , die

über gute Beziehungen zu japanischen Militärkreisen verfügt , ver -
öffentlicht ein japanischer Kriegsberichterstatter Angaben über die
Stärke der Tschungking - Streitkräfte wie über deren Verluste im
vergangenen Jahr . Danach sind 250 000 Tschungking - Soldaten ge¬
fallen , 120 000 wurden gefangen genommen . Die gesamte Militär -
macht Tschunglüngs umfaßt heute 301 Divisionen mit 2 <00 000
Mann , von denen aber 108 Divisionen aus Provinztruppen ,
Guerilla -Kämpfern und kommunistischen Soldaten zusammengesetzt
sind . Die Ausrüstung schätzt der japanische Kriegsberichterstatter
auf 760 000 Gewehre , 47000 leichte und 14 000 schwere Maschinen -
gewehre , ferner 750 Grabengeschühe und 1200 Feldgeschütze . Tie
Japaner erbeuteten im vorigen Jahr 120 000 Gewehre , 2800 leichte
und 530 schwere Maschinengewehre .

8«« oo « Chinesen flüchten vor dem Hunger
Zürich , 28 . April . Wie die chinesische Agentur Tfchekisi aus

Tschuuqling meldet , sind über 800 000 Personen , die in der Prov . nz
Honan von der Hungersnot ersaßt wurden , nach Schansi gesluchtet .

Girauö schickt Rotspanier nach Mexiko
Bl . Rom , 28 . April . General Giraud hat an 700 Rotspanier

Pässe zur Ausreise nach Meriko aushändigen lassen . Weitere mehrere

Hundert haben das Visum für die Ausreise nach Mexiko erhalten .
Die Ausreise dieser Rotspanier steht im Zusammenhang mit dem
Plan , eine rotspanische Schattenregierung in Südamerika unter Füh¬
rung des Generals Miaja zu bilden , die vor allem auf sowjetischen
Druck den Propagandakampf gegen das Spanien Francas anf -
nehmen soll . Der nordamerikanische Generalkonsul in Algier , Samuel
Wiley , hat erklärt , daß die Zahl der ehemaligen rotspanischen
Kämpfer , die sich nach Algier nnd Marokko geflüchtet hatten und
jetzt nach Mexiko auswandern , etwa 1000 betrage .

Terroristenbanöe in Frankreich ausgehoben
Vichy , 28 . April . Sämtliche Urheber und Mittäter des am

3 . März 1942 in Arbonse im .Departement Nievre auf den Leiter
der nationalen Sammlungsbewcgung Marcell Deat verübten An -
schlags konnten aufgespürt und festgenommen werden . Die Polizei -
lichen Nachforschungen ergaben , daß sie ausnahmslos einer kommu -
niftisch - terroriftischen Organisation angehören . Die polizeilichen
Nachforschungen förderten ferner größere Mengen von Waffen und
Munition , Explosivstoffen und Agitationsmaterial zu Tage . Auf -
schlußreiche Dokumente , die sichergestellt werden konnten , beweisen
die Zugehörigkeit der Verhasteten zu der terroristischen ^ Organi -
satiou und deren Verbindungen zur ehemaligen kommunistischen
Partei .

Ser europäische Rtvoliitioiiskrieg
Der Leitartikel von *

*
* in dem dieser Tage erscheinen »den neuesten Heft der Zeitschrist „ Berlin — Rom — Tokio " ge¬winnt besondere Bedeutung angesichts der / europäischen Be -

fpreckmugen im Führervauptguartier , die inzwischen durch die
Empfänge des norwegischen Ministerpräsidenten Ouisting unddes siowatischen Staatspräsidenten Dr . Ziso fortgesetzt wurden .

Die Chefs der Staaten von vier Verbündeten des Dreierpaktes
waren während der letzten zwei Wochen beim Führer in seinem
Hauptquartier . Die Kommuniques bilden die unmißverständlichen
klaren Feststellungen vor der Welt über die harte Entschlossenheit
unserer Regierungen und Völker , den Krieg bis zum Endsieg ohne
Kompromiß und ohne Einschränkung zu führen und der Notwendig -
keit einer gewaltigen Anstrengung nnd totalen Mobilisierung aller
nationalen Kräfte für den Krieg Rechnung zu tragen . Man kann
diese Zusammenkünfte „ die große politische Lagebesprechung der
Saison " nennen .

Ein Wort eines großen Soldaten des . vergangenen Jahrhunderts ,das oft zitiert wird , lantet : „ Der Krieg ist die Fortsetzung der
Politik mit anderen Mitteln . " Die Trennung zwischen Krieg und
Politik , die dieser Sentenz zugrunde liegt , mag für die Kriege alten
Stils gegolten haben ; für den modernen Krieg , besonders aber für
den gegenwärtigen , der nicht ein Krieg gemeinhin ist , sondern - eine
Revolution eines Kontinents , gilt diese Denkweise des Satzes von
Clausewitz nicht mehr . In diesem Kriege ist die Politik ein Wesen -
hafter Teil : ja , zeitweilig kann die Politik , als die Z .iel »
f e tz e r i n der militärischen Aktion , als die I n t e r -
pretin des gewaltigen Opferganges , als Motor der
Energien und als Schöpferin der

'
spirituellen und

ni a t e r i e l l e n Voraussetzungen für die siegreiche Fort -
führnng des Krieges die militärischen Ereignisse an Bedeutung über -
treffen .

Wir haben jetzt fast vier Jahre Krieg . Wir wollen und werden
ihn bis zum Siege führen — ganz gleich , ob er noch vier Jahreoder länger dauert . Wir sind angetreten als die zum Kriege ge-
zwungene revolutionäre Opposition gegen die ungerechte überlebte
Herrschaftsform Europas . Und wir können nur siegreich aus diesem
Kriege , besser : aus dieser Revolution — hervorgehen , weil es in
Revolutionen keinen Kompromiß gibt . Es gibt nur Sieg oder Unter -
gana der revolutionären Partei .

Dieser Krieg ist ei » politischer Krieg ? er geht um die
politische Lebensform eines Kontinents . In den Kommuniques über
das Zusammentreffen zwischen Ribbentrop und Mussolini und über
das Zusammentreffen zwischen dem Führer und Mussolini am 7 . bis
10 . April d . I . wurde die revolutionäre Zielsetzung des Krieges und
damit die Antwort auf die Frage : „ Wofür ? " in ein paar
knappen , klaren Formulierungen beantwortet : soziale Gerechtigkeit ,gerechte Berteilnna der Güter

'
der Welt , Freiheit und Sicherheit der

Völker des europäischen Kontinents vor Ausbeutung und Bedrohung ,Rettung der europäischen Zivilisation und des europäischen Lebens
nnd Schaffung eines dauerhaften gerechten Friedens , in dessen Schutzdie schaffenden Völker auf der Grundlage ihrer Interessen zusammenarbeiten können .

Was heißt das ? Das heißt : Ausschaltung der internationalen
Privilegien einer anationalen Ausbeuterschicht , die mit den natio -
nalen Nöten und Bedürfnissen und mit den geopolitischen Be -
nachteiligungen einzelner Völker hemmungslose Geschäfte macht und
dadurch diese Völker immer wieder rücksichtslos in wirtschaftliche
Abhängigkeit , soziale Schwierigkeiten , innerpolitische und außen -
politische Krisen und damit letzten Endes in Kriege stürzt . . .Wenn man die Dinge so betrachtet , bekommt der Begriff des
Kampfes gegen Imperialismus und Kapitalismus für jeden europäi -
schen Menschen einen praktischen und klaren Sinn . Eine Rückschauauf die großen politischen und sozialen Probleme vor diesem Kriegebietet immer wieder dasselbe Bild : eine bewußte Verhinderungeiner gerechten Verwertung der Güter der Welt ; die Ausnutzung

Major Klawe vereitelte Nnrchbrnch an der Ladoga-Front
Berlin , 28 . April . Der Führer hat Major Erich Klawe

als 227 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen ,

Major Erich Klawe , Kommandeur eines Rastenburger Grenadier -Bataillons , stand während der Abwehrschlacht dieses Winters südlichdes Ladogasees mit seine» Grenadieren im Brennpuiiti de . Kämpseund meisterte wiederholt kritische Lagen . Nachdem die sowjetische» An -griffe am Südufer des Ladogasees » nd über die zugefrorene Newa , so -wie ihre Versuche , die dort kämpfenden deutschen Truppen ab ., » schnei-den und vernichten , fehlgeschlagen waren , richtete der Feind seineHauptanftrcngungcn auf eine beherrschende Höhe . Nachdem mehrere sei-»er Frontalangrisfc abgewiesen waren , gelang es ihm am 31 . Januar ,links vom Bataillon Klawe einzudringen : Sic Masse drehte nach Ostenein , um die deutsche Hauptkompsiinie auszurollen .Major Klawe , damals noch Hauptmann , erkannte die drohende Ge -fahr und cntschlost sich, obwohl der Feind auch vor seiner 5ront mitstarken Krastel , anraiintc , eine feiner .« onipanten aus der Kampflinieherauszulösen , An ihrer Spitie stieß er den eingebrockieuen Bolsche -wiften in die Flanke und drängte sie , zum Teil im Rahkampf , wiederziiftüd . In der wieder gewonnenen Stellung hatte er während dernächsten 24 Stunden drei weitere starke Angriffe abzuwehren , bis erdlirch Verstärkungen abgelöst werden konnte.Am Inge daraus gelang de» Sowjets nach stärkstem Artillerieseueran der gleichen Stelle wiederum ein Einbruch , der die gesamten deut -
scheu HSHeiiftellungen bedrohte . Bon »eneni sprang Major « lawe auseignem Entschlust ein . <?r raffte Melder und einige Grenadiere zusain -inen , und stich abermals an der SviNe dieser kleiden Gruppe den zah-lenmiistig weit überlegenen Bolschewisien in die Flanke . 3 » geschickter ,beweglicher Kampffnhrnng gelang eö ihm , stärkere feindliche « raste anfsich zu ziehen und sie zu binden . Der Rest der einqebrochcncn Drupvenwagte es daraufhin nicht, weiter voruidrinaen . solange diese blanken -bedrohnna bestand . Major Klawe hielt mit seinen wenige » Männer »den Feind solange auf , bis Verstärkungen eintrasen und die Krise über -wunden war .

»
Major Erich Slawe wurde am 24. Mär , 190« als Sohn des Land -jägermeifters c «to Karl « law in Allenstcin aeboren Nach dem BesuchdeS Rea !qv>nnasi » ms trat er 1927 als Freiwilliaer in da » Infanterie .Regiment 2 ein, um dir Unteroffizier -Laufbahn in der damaligen

Reichswehr «inzuschlagen . 1S40 wurde er als Leutnant in die aktiveLfsizierlauibahn übernommen und 1943 alS Bataillonskommandcur,n einem Grenadier -Regiment zum Major befördert .
Eichenlaub für Führer »er Slurmgeschützabteilung

.Großöeutfchlant "
Berlin , 28 . April . Ter Führer verlieh Hauptmann PeterFrantz als 228 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichen -laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .Bei der deutschen Gegenossensive westlich Charkow führte Hauviman »« ' urmgeschun Abicilung der Jnsanterte -Division „Gros ;-deutschland . An der Spitze von zwei Batterien drang der 2SiSbriaeOffizier in vorbildlich geführtem Angriff in eine vom

°
. ei» d mit weitüberlegener Artillerie gehaltene Lrlschast ein und » ahm diese in schwc-rrn Kampfe » . Auf die Meldung , das? starke sowjetische Kräste i» derFlanke der Stotzgruppe ein Torf besetz , hielten , drehte er aus eigenen ,viitichtuft dorthin ab . » ahm , seine » Siurmgcschünen voraussahrendauch diesen Crl und zerschlug den Feind , der hier eine ernsthafte Flau -keiibedrohuug für den ganzen Angriff bedeutet hätteAm 14 . MSrz traten ihm und feinen beiden Sturmaeschühbalterik »beim weitere » Angriff westlich Belgorod 4 feindliche Banz e rentgegen , schon waren elf der angreifenden Panzer abgeschossen dafürst eine weitere starke « rästegruppe der Sowjets mit zehn Pan -z e r n i n s e i II e n Rücken . Kurz entschlossen liest er eine Batteriegcgennber dem in der Front angreifenden Feind stehen, während er sich" "

»
"

«f 'I' i ® b "
.

" " " - rrn Batterie ans die in seinem Rücken anqrri -leiideii Bolicheioisten warf . Räch hartem Feuergelechl wurden fünf derlehn angreifenden Panzer abgeschossen, der Rest ergriss die FluchtDaun wandte N» Hauptmann Fran « wieder zurück » nd schlug de»ffsind , den seine dort zuruckgeia .sene Batterie gefesselt hatte . 21 fow -irtische Panzer wurden an dasein Kampstag vernichtet.
Hauptmann Peter Frant » wurde am 24. Fuli 1917 als Solin desTirektors Gerhard Fran « in Leipzia -Schleukig geboren . Nach Ablegungder Reifeprüfung an dem BiNbum ' schrn « aiiinafium in Dresden trat, er l9M als Freiwilliger in das Artillerie Regiment 4 ein und wurdezum Leutnant im « rt . -Reg . 74 befördert . 1943 wurde er Hauptmann
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und daS Spiel mit Habenden und Habenichtsen , die Erpressung an
der Masse der aus ihre Arbeit angewiesenen Menschen innerhalb
aller Völker ist die Quelle der sozialen und politischen Spcmnung .
Die Beseitigung dieser Ursache ist das erste Gebot einer zukünftigen
Verhinderung von Kriegen und die praktische Voraussetzung eines
glücklichen Jahrhunderts der Menschheit .

Dies ist auch das erste Ziel dieses Krieges ; es ist das Ziel auf «
begehrender Revolutionäre , die auf Tod und Verderb zusammen -
geschweißt find , die um ihre Existenz kämpfen und deshalb alles ein -
setzen können , weil sie alles zu gewinnen und nur das zu verlieren
haben , was ihnen sowieso genommen worden wäre , nämlich das
anständige Leben.

So muh man die von uns proklamierte Zusammenarbeit ver -
stehen, die wir an die Stelle jener Zusammenarbeit anativnaler und
übernationaler Cliquqen setzen werden : die Zusammenarbeit
der Völker . Wenn unsere Gegner in der Atlantik - Äharta oder
in ihren sonstigen Propagandopamphleten von Zusammenarbeit
sprechen und gar von einer gerechten Verteilung der Güter der
Welt , dann meinen sie immer die Zusammenarbeit weniger Pri -
vilegierter im Dienste der Ausbeutungszentrale in London und
Washington . Wir meinen damit eine wirklich revolutionierende
praktische Zusammenarbeit . Gerechte Verteilung der Güter heißt für
uns : Nationalisierung dieser Güter , d. h. größtmögliche nationale
Nutzbarmachung aller Güter unseres Kontinents , nach dem Maße
der Leistiingskraft der Nationen zum Wohle eines jeden Voltes und
damit aller schaffenden Meiüchen unseres Kontinents .

Unsere Gegner haben s^hr wohl begriffen , daß daZ Recht und
das Jahrhundert auf unserer Seite stehen . Sie sind deshalb unseren
Ideen nachgelaufen und haben sich die Parolen angeeiqnet . Aber
wohl gemerkt : nur die Parolen , nicht die Wahrheit , ,die hinter ihnen
steht . Vergessen wir doch nicht — unsere Gegner nwchten , daß es
vergessen wird — , daß wir es waren , die den Grundsatz der Neu -
ordnung an ben Beginn dieses Krieges stellten . Wir waren es , die
in unseren eigenen Völkern die soziale Gerechtigkeit zum
Durchbruch geführt haben und sie jetzt als internationalen Grundsatz
der Zusammenarbeit vroklamiert haben . Wir waren es , die
in unserem nationalsozialistischen und faschistischen Parteiprogramm
die Arbeit geadelt und die Ausbeutung und Unterdrückung
verfemt haben . Wir waren es schließlich, die der menschlichen
Freiheit die wahre Auslegung gegeben Haben, indem wir sie
wieder zu dem gemacht haben , was sie ist : nämlich zur Freiheit , als
Glied eines Volkes in einem geordneten Staatsleben nach organischen
Wahrheiten und Grundsätzen zu handeln , zu denken und zu leben ,
an Stelle von schrankenloser Willkür , mit tzilse fragwürdiger
materieller Vorrechte oder unter Sprengung der nationalen Ver -
pflichtunqen gegenüber Volk und Rasse zu schmarotzen.

Wir find angetreten gegen die Reaktion des Westens und die aus
ihr geborene Pest des Ostens . Mit Adolf Hitler marschieren die
europäischen Völker . Die Barrikaden der Revolution Europas sind
die gewaltigen Dimensionen des modernen Krieges zu Lande , in der
Lust und auf den Meeren . Hinter unseren Fahnen steht die gerechte
Sache . Wir werden siegen und ein glückliches Jahrhundert erkämpfen .

Splitter
Wie aus einem Bericht des „Washington Times Herald " hervor -

geht, hat Eden während seines letzten Aufenthaltes in Washington
die amerikanische Regierung gebeten , jede Kritik der sowjetischen
Politik und der Expansionsziele der Sowjetunion zu vermeiden ,
da das Mißtrauen in Moskau immer größer Herde .

Sonst könnte Stalin am Ende hergehen und auch zu Churchill
und Roosevelt seine diplomatischen Beziehungen abbrechen , wie er
es gegenüber dem Polen Sikorski getan hat . Möglich ist bei sol -
chen „Verbündeten " schließlich alles !

*
Der südafrikanische Ministerpräsident Smuts will im Oktober

nach Washington pilgern , um mit Roosevelt über „zukünftige Auf -
baupläne " zu sprechen.

Bisher hatte Südafrika seine Außenpolitik über London zu
machen ? da das Foreign Office offenbar nur noch für „zukünftige
Abbaupläne " zuständig ist, fallen „Ausbaupläne " in die Kompetenz
des Weißen Hauses .

*
Wendell Willkie schreibt in einem Bericht über seine Moskau -

Reise folgendes in der „Weltwoche " : „ Stalin wandte sich — wie
übrigens zwei Jahre zuvor es Churchill in einem Gespräch mit
mir getan hatte — gegen die mitunter gehörte Auffassung , Hitler
sei ejn Werkzeug in der Hand besser geschulter Generalstäbler oder
irgendwelcher Diplomaten , sondern meinte , es sei tatsächlich Hitler
selbst , der die Kriegsmaschinerie Deutschlands tatsächlich in Be -
trieb halte ."

Churchill und Stalin haben offenbar bereits begriffen , mit wem
fie es zu tun haben . Aber wieviel Druckerschwärze hat beider Presse
vergeudet , um diese Wahrheit leugnen zu wollen !

*
Die englischen Blätter veröffentlichen eine ihrer häufigen alber -

nen Reklameankündigungen , in der eS heißt : „Selbstverständlich
benutzt das kämpsende Frankreich Kolynos - Zahnpasta . " Daneben ist
ein französischer Offizierskops abgebildet , der offensichtlich de Gaulles
Züge trägt und eine Reihe blendend weißer Kolynoszähne zeigt .

Dem „Daily Expreß " passiert nun das Mißgeschick, daß dieses
Reklamebild gerade neben einer Meldung steht, aus der hervorgeht ,
daß de Gaulle auch weiterhin Giraud „ bissig" die Zähne zeigt. Es
wird nämlich bekanntgegeben , daß daS französische Komitee in
London in Bausch und Bogen alle Vorschläge Girauds verwirft , die
auf eine beherrschende Stellung der in Rordafrika tätigen Militärs
hinauslausen .

Der neue japanische Botschafter beim Qulrlnal Sinrokuro Hidaka l«
vber Kuijbischew und Ankara in Rom eingetroffen . In einer Ptefse -
ertlärung nannte er Japan , Italien und Deutschland „einen mächtigen
« tahlblock".

Eine MM. BRT . mehr versenkt als gebaut
Gm sensationelles Geständnis des USA. Marineministeriums- Knox verweigert weitere Aussagen
Stockholm , 28. « pril . „Die Schiffsoerluste der « ntiachsen .

mächte im Jahre 1942 sind größer als die Tonnagezahl , die sich
aus ihren gemeinsamen Neubauten ergibt ." Diese Mitteilung ent -

hält eine Erklärung des USA .-Marineministers vom Dienstagabend .
Die Annahme stützte sich, wie es in der amtlichen Meldung heißt ,
„auf die Zahlen , soweit sie der nordtimerikauischen Regierung ver -

fügbar sind.
" In einer Erläuterung dazu heißt es , daß die Tonnage -

Verluste ziffernmäßig rund in Washington zwar bekannt find , über
den Umfang der Neubauten aber noch kein endgültiges Zahlen -
Material vorliege . Besonders über die Schiffsbautätigkeit der Sowjet -
union fehlen dem USA .-Marineminister noch Angaben . Als Differenz
zwischen den Versenkungen und den Neubauten gibt das Marine -
Ministerium den Fehlbetrag von über 1 Million Tonnen bekannt.
Eine genaue Angabe der versenktea und neugebauten Tonnagen lehnt «

der Marinesprecher vor Pressevertretern ab . Auch Marineministee

Knox verweigerte in der Pressekonfeenz weitere Kommentare .

Stalten versenkte Heuer bereits HS Schisse
Rom , ?8 . April . Gaya schreibt im „Giornale d'Jtalia " , daß

die italienische Marine in den letzten dreieinhalb Monaten im

Mittelmeer nicht weniger als 118 feindliche Schisse versenkt und

weitere 110 Schiffe beschädigt und zumindest für längere Zeit un -

brauchbar gemacht hat .
Die 118 versenkten Schiffe fetzten fich zusammen aus : 2 Kreu -

zern , 9 Zerstörern , zwei kleineren Einheiten , 20 U-Booten und 83

Handelsschissen . Die 110 beschädigten Schisse setzten sich zusammen
aus : 3 Kreuzern , 11 Zerstörern , zwei kleineren EinHelten , 1 U-Boot

und 93 Transportschissen .

Solam : Kommunismus größtes Problem aller Zelten
Der Schöpser des neuen Portugals über die Bedrohung der abendländischen Zivilisation

Lissabon, 2g . April . Zum IS . Jahrestag seines Eintritts in die
Regierung richtete Ministerpräsident Dr . S a l a z a r eine Rund -
funkansprache an das portugiesische Volk . Er ging dabei ausführlich
auf die Bedeutung der portugiesischen nationalen Revolution ein
und gab einen Ueberblick über den Ursprung und die Ziele der
portugiesischen Politik , wobei er vor allem aus die kommunistische
Gefahr hinwies .

Nach einer Schilderung der innerpolitischen Lage und ĵer Außen -
Politik , unterstrich Salazar den Wert der portugiesischen Neu -
t r a l i t ä t und die Freundschaft mit Spanien , die aus der Halb -
insel eine Zone des Friedens geschaffen hätten .

In schärferen Worten brandmarkte der Ministerpräsident den
zerstörenden Einfluß des Kommunismus , der immer das Element
der Unordnung sein werde . Wörtlich erklärte er : „Der Kommunis -
mus ist nach meiner Ansicht das größte menschliche Problem aller

Zeiten , d . h. ein Problem von grundsätzlicher Bedeutung für die

Menschheit und für das individuelle und soziale Leben , und dem-

zufolge eine ernste Bedrohung für die abendländische oder christ«

liche Zivilisation . Es scheint, als ob ein soziales Experiment noch
niemals ein gewisses Prinzip des Lebens so vollständig ausgerottet
hat » uyd jenen Teil der menschlichen Initiative , der die Süße , den

Reichtum und die Anziehungskrast des menschlichen Lebens ausmacht ,
so vollständig der Wissenschast, der Technik und der Organisation
ausgeliefert hat . Wo der Staat und die Maschine den Menschen zu
ihren Sklaven machen , dort ist kein Raum mehr für die menschliche
Freiheit . Wie immer auch die kriegsbedingten Solidaritäten aus -

sehen mögen , so ist es doch zweifelhaft , daß diese wesentlichen Grund -

züge des Kommunismus jemals vergessen werden könnten ."

Am Schluß seiner Rede richtete der Ministerpräsident eine ernst -

hafte Mahnung an das portugiesische Volk , Einigkeit und Kraft zu
beweisen .

Räch dem polnisch -sowjetischen Bruch
Berlin , 23. April . Der gestern bereits gemeldete Abbruch

der diplomatischen Beziehungen der Sowjets zu
der polnischen Emigrantenregierung in London hat
im Lager unserer Gegner einen vernichtenden Eindruck gemacht .
Erstmals in der Geschichte haben somit „Verbündete " die Beziehun -
gen zu einander abgebrochen . Die Sowjets haben damit den er-
wünschten Vorwand , alle lästigen Zeugen , die bei der Aufdeckung
des Verbrechens von Katyn unbequem hätten werden können , ab-
zuschieben. Wie eilig sie es damit haben , ergibt sich schon daraus ,
daß der polnische Gesandte gestern bereits Moskau verlassen mußte .
Der englische Außenminister Eden sucht zwar den Anschein zu
erwecken, als ob er den Zwist unter seinen „Freunden " möglichst
bald wieder kitten möchte. Aber im Lager zahlreicher Emigranten -
regierungen in London bringt man den Verdacht nicht los , daß auch
der englischen Regierung der polnisch-sowjetische Konflikt sehr ge -
legen kam . Kann man doch jetzt ungestört auf dem Rücken der ver -
ratenen Polen die osteuropäischen Äusteilungspläne mit dem sowje-
tischen Verbündeten weiter betreiben .

Auch die Wallstreet Zuden geben Polen auf
Die Nachricht vom Abbruch der polnisch - sowjetischen Be -

ziehungen hatte an der Newyorker Börse ein starkes Fallen der
Kurse der polnischen Dollar -Anleihen zur Folge , woraus geschlos-
sen werden muß , daß die Wallstreet -Juden an eine Wiederkehr des
polnischen Staates nicht glauben . {

Auch die Feldgeistlichen im Massengrab von Katyn?
Berlin , 23 . April . Im Zuge der Ausgrabungen im Walde von

Katyn wurde jetzt die — erste — Leiche eines ehemaligen polni -
schen Feldgeistlichen obduziert . Nach den bei dem verstüm -
melten Leichnam vorgefundenen Papieren handelt es sich im ge-
gebenen Falle um den „St . Kaplan a . d . Parafil Wojaska " Jan
Ziolkowski aus Jaroslaw . An der Uniform des im Majorrang ste-
henden Feldgeistlichen wurde ein Kettchen mit einem aus Holz
geschnitzten Kruzifix gesunden . In der Tasche des Ermordeten
fand sich ein Gebetbuch.

Mit der Auffindung der Leiche des Feldgeistlichen Ziolkowski
wird die Tagebuchnotiz eines im Lager Kosielsk gefangenen polni -
schen Offiziers vom 21 . Dezember 1939 erklärlich . Diese Notiz be -
sagte , daß am genannten Tage sämtlich im Lager Kosielsk in Hast
gehaltenen Geistlichen von den übrigen Gefangenen abgesondert
wurden . Auf der Liste der Abgesonderten befand sich u . a . auch der
Name Ziolkowski . Gemeinsam mit diesem Kaplan dürften auch die
übrigen polnischen Geistlichen — möglicherweise nach kurzer Ab-
sonderung — den Weg nach Katyn angetreten haben , um im dorti -
gen Schreckenswald ihr Ende durch jüdisch- bolschewistische Mörder -
Hand zu finden .

Ausschlußreiches Dokument zum Fall Katyn
Berlin , 28 . April . Daß die Briten und Bolschewisten eng zu-

sammengearbeitet haben , um die bolschewistischen Morde im Wald
von Katyn möglichst zu vertuschen , ergibt sich aus einem Dokument
des französischen Außenministeriums , das am 18 . Mai 1940 —
also etwa vier Wochen nach der Ermordung der polnischen Ossiziere
im Walde von Katyn ! — datiert ist . '

Hus allev
Neues Erdbeben auf der Alb

Stuttgart . Auch am Ostersonntagnachmittag um 13 .3S Uhr
wurde an den württembergischen Erdbebenwarten Stuttgart , Ra -
vensburg und Meßstetten ein stärkeres Nahbeben aufgezeichnet . In
Stuttgart traf die erste Welle um 13 Uhr 35 Minuten 18,2 Sekun -
den ein , die zweite rund 7 Sekunden später . Die aus diesem Zeit -
unterschied berechnete tzerdentfernung von Stuttgart beträgt rund
SS Kilometer , und zwar liegt der Herd in südsüdwestlicher Richtung
von Stuttgart aus . Das Beben ging also wieder von dem be -
kannten Herdgebiet der Südwestalb aus ; sein Herd liegt im Dreieck
Ebingen — Balingen — Onstmettingen . Alle diese Beben sind
teltonischen Ursprungs , d. h. sie stehen in unmittelbarem Zusammen -

hang mit dem Aufbau der Erdkruste , da einzelne Schollen im
ganzen Alpengebiet immer noch keine Gleichgewichtslage gefunden
haben . Dieselben Kräfte , die in Tertiär zur Auffaltung der Alpen
und zum Einsturz des Rheintalgrabens geführt haben , sind auch
heute noch am Werk, allerdings viel schwächer als damals .

Aufklärung eines Raubmordes aus dem Jahre 19J6
München . Am 4. Dezember 1936. abends , wurde der Nacht-

Wächter Alois Unterreithmeier in einer Bauhütte in Mittergars
am Inn von zunächst unbekannten Tätern , die offenbar die im
Kassenschrank der Bauhütte zur Auszahlung bereitgehaltenen Lohn -

gelder rauben wollten , durch einen Pistolenschuß in den Kopf'
ge -

tötet . Die Täter konnten damals nicht ermittelt werden . Nun -

mehr hat der wegen Raubmordes an einer Kiosk - Inhaberin in

München zum Tode verurteilte 29 Jahre alte Josef SUrlinger

von Untergriesbach das Geständnis abgelegt , daß er mit dem , 31
Jahre alten Johann R e i t m e i e r von Marnbach damals in Raub -
abficht den diensttuenden Nachtwächter überfallen habe . Als dieser
dem Verlangen , die Kassenschlüssel herzugeben , nicht nachkam , habe
Reitmeier den Unterreithmeier erschossen . < Der geplante Raub
konnte jedoch nicht ausgeführt werden , da die Täter die Kassen-
schlüssel nicht fanden und durch herannahende Arbeiter verscheucht
wurden . Reitmeier , der eine Zuchthausstrafe von 6 Jahren wegen
Raubes und Diebstahl in Norddeutschland verbüßte , hat nun nach
Gegenüberstellung mit Starlinger ein völliges Geständnis abgelegt .

78 Gebäude eingeäschert - 170 Personen obdachlos
Prrhburg . In der Gemeinde Namestovo brach am Montag ein

Großfeuer aus , das 36 Wohngebäude und 42 Wirtschaftsgebäude
einäscherte und 60 Familien mit 170 Personen um ihr Obdach
brachte . Ein 82jähriger Greis kam bei dem Brand ums Leben .
Das Feuer entstand durch die Unvorsichtigkeit einer jungen Magd ,
die in der Nähe einer Scheune glühende Asche ausschüttete .

Line medizinische Abnormität
Rom . Die italienische Presse berichtet von dem einzigartigen

Fall eines jungen Mannes , in dessen Leib bei einer Operation ein
menschlicher Fötus gefunden worden ist . Es handelt sich um einen
19jährigen Mann , der in einem Krankenhaus von Faenza an einem
Geschwür operiert werden .sollte. Der operierende Arzt , Professor
Aldo Lesi, führte den Eingriff erfolgreich durch . Bei der nachfolgen -
den Untersuchung des Geschwürs stellte fich heraus , daß es einen
Fötus enthielt . Es wird angenommen , daß es sich um eine ver - '

unglückte Zwillingsgeburt handelt , bei der der zweite Embryo im
Körper des Bruders verblieb .

DaS Dokument , das vom stellvertretenden Direktor der politischen
Abteilung in Paris unter dem 18 . Mai 1940 als „Aufzeichnung "

gegeben wurde , trägt die bezeichnende Ueberschrift : „Russische Grau -

samkeiten in Polen '' .
Der Text lautet in der Uebersetzung :
Der englische Botschafter hat der politischen Abteilung mitge -

teilt , daß die polnische Regierung der britischen Regierung die
Veröffentlichung einer gemeinsamen englisch- französisch-polnischen
Erklärung vorgeschlagen hat , in der gegen die von den Russen in
Polen begangenen Grausamkeiten protestiert werden soll .

DaS Foreign Office hält unter den gegenwärtigen Umständen
eine derartige Kundgebung für opportun , da sie keinerlei praktische
Bedeutung habe , andererseits aber Unzuträglichkeiten politischer
Art bieten kann .

Weder ein sowjettschesSvionagenestinSlbwebeu ausgehoben
Stockholm , 23 . April . In Schweden wurden wieder zwei im

Dienste der Sowjets stehende Spione verhastet . Es handelt sich um
den Jnstrumentenmechaniker Nils Lennart Hulting aus Stockholm
und um einen Kurt Frederik Seylitz aus Raesunsa bei Stockholm ,
die beide in einem Unternehmen der R ü st u n g s i n d u st r .i e
angestellt waren . Nach den bisherigen Ermittlungen der schwedischen
Abwehr verschafftet sich Hulting und Seylitz während ihrer Arbeit
geheime Informationen über die Produktion für die schwedische
Wehrmacht . Diese Informationen übermittelten sie dem schon frü -
her einmal wegen Spionage verhafteten Ingenieur Karl Henrik
Hulting . Nach den Feststellungen der schwedischen Behörden hatte
dieser von einem sowjetrussischen Staatsangehörigen den Auftrag ,
ihm Angaben über die schwedische Rüstungsindustrie zuzuleiten .

Anterossizier reißt SowjetMG. aus Bunkerscharte
Berlin , 23. April . Unteroffizier Borchardt , Gruppenführer in

einem Kampfabschnitt südlich des Jlmensees , trug als Stoßtrupp -
führer entscheidend dazu bei, daß sein Regiment das Kernstück des
feindlichen Verteidigungssystems nehmen konnte . Die Stellungen
seiner Kompanie lagen in starkem Flankenfeuer der Bolschewisten .
Da entschloß sich Borchardt mit einem Stoßtrupp in die feindliche
Hauptkampflinie einzudringen . Mit seiner Gruppe , die sich mit
Nebelhandgranaten und geballten Ladungen an den Feind heran -
arbeitete , griff er die bolschewistischen Bunker an . In ungestümem
Vorwärtsdringen gelang es ihm , 25 gedeckte und 29 offene
Kampf st ände des Feindes auszurollen und in hartem
Nahkampf sechs schwere und elf leichte Maschinen -
oewehre mit ihren Besatzungen zu vernichten . Im Verlaufe
dieses Ringens faßte Borchardt kurz entschlossen ein feuerndes seind-
liches Maschinengewehr dicht hinter der Laufmündung und riß es
vor den Augen der völlig überraschten Bolschewisten aus der Scharte
des Bunkers heraus .

Eigentumswechsel bei landwirtschaftlichen Grundstücken
Nach dem Führererlaß vom 28 . Juli 1942 hat während des

Krieges jeder nicht unbedingt notwendige Eigentums - und Besitz -
Wechsel bei landwirtschaftlichen Grundstücken zu unterbleiben .
Eine Lücke in diesen»' Erlaß hat bei dem nicht erbhosgebundenen
Grundbesitz in letzter Zeit in manchen Gegenden sogar zu einem
Ansteigen im Besitzwechsel geführt . Durch eine seit 19 . März 1943
in Kraft getretene Anordnung hat die untere Verwaltungsbehörde
zu prüfen , ob Beanstandungen im Hinblick auf den Führererlaß zu
erheben sind. Zutreffendenfalls ist der Kaufvertrag nichtig .

Bezugscheinpflicht für Serbe , Töpfe . Eimer . Schüsseln usw.
Um dafür zu sorgen , daß die Verbraucher , die ein lebensnotwen¬

diges Haushaltgerät bringend benötigen , auch in seinen Besitz gelangen ,
hat die Reichsstellc für technische Erzeugnisse zwei Anordnungen über
die Bezugscheinvslicht für Herde und Oesen sowie sllr Haushaltwaren
aus Eisen und Metall erlassen . Es werden hiernach transportable
eiserne und keramische Oesen , Kohlenherde , Gasherde , Elektroherde ,
Kocher usw . sowie Eimer , Wannen , Bratpfannen . Kochtöpfe . Essenträ -
ger , Waschtöpfe , Wasserkessel . Schüsseln und Töpfe sllr Elektroherde
bezugscheinpflichtig . Die Bezugscheine werden von den Wirtschafts -
ämtern nach Prüfung des Bedarfs ausgegeben . Die Produktion an die -
sen Waren muß in erster Linie zur Sicherung des Bedarfs bomben -
geschädigter Volksgenossen verwendet werden . Im Rahmen der ihnen |
zur Verfügung stehenden Kontingente werden die Wirtschastsämter
auch in anderen dringenden Bedarfsfällen BezugscheNie zuteilen . So -
weit schon jetzt zu übersehen ist , daß nicht mehr insiandsetzungsfähige
Oefen ersetzt werden müssen , um im nächsten Winter heizen zu kön-
nen , sind die Anträge bereits im Laufe des Sommers bei den Wirt -
schaftsämtern einzureichen , damit die neuen Oefen in dieser Zeit ge-
liefert werden können .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an : Oberst
Hans Wagner , Kommandeur eines Artillerie -Regiments : Major
d . R . Paul Adam , Führer eines Grenadier -Regiments ; Major Wal -
ter Pohl , Abteilunaslommandcur im Panzer -Regiment „Grokdeutsch -
land " ; Hauptmann Kurt -Günter Liese , Bataiilons -Kommandeur in
einem Grenadier -Regiment : Leutnant d. R . » ermann Mayer , Zug -
führer in einem Grenadier -Regiment .

Der Herzog vnn Connaugth starb plötzlich in Ottawa , wo er sich
im Gouverneurpalaft als Gas» des GeneralgouverneurS Earl Athlone
aushielt .

Verlag und Druck : Badtsche Presse . Grenzmark -Druckerei und Verlag
GmbH . BerlagSletter .' Arthur Petsch . Hauptschristleiter : Dr . Carl Caspar

» peckner in Karlsruhe ,



Mittwoch, bctt 28. April 1943 Vadische presse Nummer SS. Seit « t

1AUS KARLSRUHE
T)as aCte JCaffeegescfiicc . . ,

- „Wie hast Du es bloß geschafft, Gerda , mitten im Krieg eine so
behagliche Häuslichkeit aufzubauen ?", fragte ich erstaunt , als wir zu»
sammen an Gerdas gedecktem Kaffeetisch in ihrem neuen Heim saßen
und das schöne alte Rosenthaler Porzellan sowie die alten Stil -
möbel bewunderten .

'

„Ach, das war garnicht so einfach"
, sagte Gerda . „Zuerst war

ich ganz verzweifelt , es fehlte an allen Ecken und wir rannten tage -
lang herum , ein bißchen nettes Geschirr aufzutreiben , und als meine
Tante Elly aus Mitteldeutschland dann noch als Hochzeitsgeschen!
SV Mark schickte mit der Erklärung , ich solle mir ein schönes Kaffee -
oder Eßservice dafür anschaffen , da packte mich geradezu die Wut !
Was sich die Tante in Mitteldeutschland bloß einbildete . Na,

'
ich

schrieb dann einen ehrlichen Brief und bat die gute Tante , doch dort
noch einmal zu versuchen , ob sie das hübsche Geschirr auftreiben
könnte . — Und denke mal an : Nach ein paar Wochen kam eine große
Kiste mit einem roten Schild „Borsicht zerbrechlich" . Mir wurde
ganz unheimlich zumute . Sollte die Tante . . . ? Nein , es geschehen
doch keine Wunder ! Aber es geschah doch eines . Tante Elly schickte
dieses reizende Rosenthaler Geschirr und entschuldigte sich vielmals ,
eZ sei kein neues , wenn es auch tadellos sei . Es stände nun seit
der Konfirmation ihres Jungen im Büfett und sie selbst habe außer -
dem noch das schöne Hutschenreuther und das Bavaria von kurz vor
Kriegsausbruch . Ja "

, sagte Gerda , „und so kam es wieder zu Ehren ,
das alte Kaffeeservice !"

„Mit dem Porzellan bist Du ja . nun gut davon gekommen "
, sagte

ich, „aber — wo hast Du nur die schönen Stilmöbel aufgetrieben ?"

„Angeregt durch das Beispiel Tackte Ellys " erzählte Gerda
weiter , „stiftete Tante Martha aus Durlach uns die Wohnzimmer -
möbel , da sie seit dem Krieg doch ihre unnütz große Wohnung auf -
gegeben habe ."

„Ach "
, seufzte ich , „wenn ich doch auch so gute Tanten hätte .

Wenn ich heirate , wird mir kein Mensch auf die Beine helfen oder
meinst Du , ich könnte einfach meinen Verwandten einen Wink mit
dem Zaunpfahl geben ?"

„Freilich kannst Du das "
, meinte meine Freundin , und goß mir

Kaffee in die Rosenthaler Tasse. „Wie oft ist es garnicht der böse
Wille unserer Angehörigen . Sie denken einfach nicht daran , uns
die Sachen anzubieten , denn sie wissen nicht , daß wir Jungen heut
froh sind über ihre alten gediegenen Sachen . Wir dürfen ihnen
ruhig sagen , wie gern wir ihre Hilfe annehmen und ich bin über -
zeugt , sie alle helfen uns — und — somit der Industrie , die dann
weit wichtigeres statt dessen herstellen .kann ." L . P .

Kurz notiert - schnell gelesen
Bolkskonzert zum 1. Mai . Anläßlich des Nationalen Feiertage ?

des deutschen Volkes am 1 . Mai veranstaltet die NSG . „Kraft durch
Freude "

, abends 19 Uhr in der Festhalle ein deutsches Volkskonzert .
Mitwirkende sind : Jnstrumentalverein Karlsruhe unter Leitung von
Theodor Mljnz , KdF . - Ehor , Kreis Karlsruhe , unter der Leitung
von Heinz Fröhlich , Else Blank , Sopran am Bad . StaatStheater ,
Hugo Schäfer -Schuchardt , Bariton vom Stadttheater Heidelberg und
am Flügel Hermann Knierer . Eintrittskarten zu I bis 3 RM . sind
in der Vorverkaufsstelle Waldstraße 40a am Ludwigsplatz und in
den Betrieben durch die Betriebsobmänner und KdF .- Warte erhältlich .

Rudolf Horn, der erst kürzlich im Friedrichshof über Homer
sprach , muß die für Mai vorgesehene Hölderlin -Lesung auf Beginn
der neuen Saison verlegen , da Rudolf Horn gerade zu diesem
Termin einer Einladung der Humboldt -Gesellschaft folgen muß .

Militär -, Angestellten-, Invaliden - und Unfallrenten. Wir weisen
auf eine Bekanntmachung in unserer heutigen Ausgabe hin , wonach
die Militär - und Angestellten - Renten bereits am LS . April , Jnva -
liden - und Unfall -Renten am 30 . April ausgezahlt werden .

Berufsausblldung und totaler Kriegseinflltz
Auch tn Zukunft ausreichende deutsche Fachkräfte

Der Reichswirtschaftsminister hat In seinem Erlaß vom 16. März
1943 über die Umsetzung von Lehrlingen aus stillgelegten Betrieben
angeordnet , daß eine Fortsetzung der Berufsausbildung für Jugend -
liche aus stillgelegten Betrieben sichergestellt werden muß . Erst
wenn eine Uebersührung dieser Jugendlichen unter Beibehaltung
des Berufes in aufrechterhaltene Betriebe nicht möglich ist , weil z . B .
alle Betriebe eines Fachzweiges geschlossen werden , können die Ju -

gendlichen in andere Berufe , die ihrem bisherigen Beruf ähnlich
oder verwandelt sind , überwiesen werden .

Die Auswahl der kriegswichtigen Fach - und Berufsschu¬
len , die in einem Erlaß vom 18 . März getroffen
wird , zeigt eindeutig die Zusammenfassung aller Kräfte im totalen
Krieg . Ingenieurschulen , Bauschulen , Bergschulen sowie Landwirt -
schastsschulen bleiben weiterhin bestehen, d . h . die Schüler dieser
Schulen werden nicht zum Arbeitseinsatz herangezogen , wenn sie ihr
Studium ernsthaft betreiben , so daß damit zu rechnen ist , daß sie
ohne Zeitverlust zum Abschluß ihres Studiums kommen werden .
Fachschüler und Berufsfachschüler und - schülerinnen die Schulen
besuchen, die nicht vom Generalbevollmächtigten für den Arbeitsein -
satz als kriegswichtig anerkannt werden , werden mit dem gleichen
Erlaß zur Meldung für Aufgaben der Reichsverteidigung aufgerufen .
Die Meldung wird über die einzelnen Fach - und Berufsschulen vor -

genommen . Der Erlaß des Reichsministers für Wissenschast, Erziehung
und Volksbildung vom 22. März 1943 über den Einsatz der Studieren -
den an deutschen Hochschulen für Aufgaben der Reichsverteidigung
liegt auf derselben Ebene . Der Berufseinsatz der Studierenden der
deutschen Hochschulen ist mit Rücksicht auf den großen Bedarf in
allen akademischen Berufen von so großer Wichtigkeit, daß von
einem allgemeinen Aufruf der Studierenden zur Meldung für den
Arbeitseinsatz abgesehen werden soll . Zum Arbeitseinsatz sollen nur
diejenigen Studierenden gemeldet werden , die bereits ein Studium
abgeschlossen haben und ohne zwingenden Grund ein weiteres Stu -
dium betreiben oder die den Abschluß ihres Studiums nicht ernst -
Haft anstreben . Die Entscheidung darüber , ob die Voraussetzung
für eine Meldung vorliegt , trifft ein bei jeder Hochschule bestehender
besonderer Ausschuß , dem der Rektor , der Dekan und der Gau -
studentenführer angehören . Der Einsatz für kriegswichtige Aufgaben
soll dann jeweils am Heimatort des Studierenden durch daS örtlich
zuständige Arbeitsamt erfolgen .

Auch im totalen Kriegseinsatz soll nach wie vor eine ordnungS --
mäßige Berufsausbildung gesichert bleiben , weil dadurch allein die
Voraussetzung gegeben ist, daß die deutsche Wirtschaft m Zukunft
über ausreichende deutsche Fachkräfte verfügt . ESt .

Was bringt die Leinwand Neues ?
fifo : „Kohlhiefels Töchter"

In Wirklichkeit hat der Mathias Kohlhöfer vom Brennerhof ,
genannt Kohlhiefel , nur eine Tochter , die Veronika . Die andere ,
ihip aus einer angeblichen Jugendsünde angedichtete namens Anna «
Mirl ist aus Notwehr erfunden , um die Veronika vor einer grob -
materiellen Zweckehe zu retten . Zur Intrige schlitzöhriger Bauern -

schlauheit in mehreren köstlichen Typen tritt die reizvolle schauspie-

lerische Aufgabe , die lebendige und die fingierte durch eine Kunst -
lerin spielen zu lassen .

Der in seinen Voraussetzungen nicht gut mögliche Schwank gibt
eine Menge Gelegenheiten zu köstlicher gegenseitiger , bewußter
oder unfreiwilliger Uebertölpelung . Die Moral , die sich nach einer
Lachorgie ergibt , ist die gerechte Blamage eines skrupellosen Mit -
giftfreier « einerseits , sowie die Vereinigung der wirklich Liebenden
andererseits .

Die ohne Unterlaß unterhaltende und vielszenige Schwankhand -

lung spielt in Kärnten mit seiner schönen Landschaft und maleri -
fchen Trachten . Sie gibt daher neben den zahllosen witzigen Ein «

fällen auch den Augen etwas .
Die Darsteller müßte man gerechterweise alle ohne Ausnahme

namentlich würdigen , denn keine einzige Rolle läuft leer . Jede
ist prall und meisterlich gefüllt . In erster Linie sind aber unve -

dingt zu nennen : Heli Finkenzeller , Eduard Köck, Oskar Sima ,
Margarete Haagen und Josef Eichheim . (Tobis - Film . Regisseur :
K. Hoffmann ). Karl Joho

Gloria und Rest : .Sophienlnnt "
Ein Eiland der Schönheit und Harmonie erscheint uns Sophien «

lund in bezaubernder Landschaft gelegen mit prächtigen Menschen,
deren grenzenlose Natürlichkeit man ebenso teilen möchte, wie man
sich nach der ganzen Atmosphäre der Landschaft und des HaufeS
sehnen muß . Ist eS der weltweise Vater und Dichter , Herr«

lich überlegen und herzlich dargestellt von Harry Liedtke , mit
dem wir voller Freude nach langer Trennung Wiedersehen feiern ,
von dem das Fluidum des Hauses ausgeht ?» Ist es die ewig jung
und charmant bleibende Käthe H a a ck als Mutter und Kameradin ,

Äu6 KK ' Dttridd ) / Wir blättern weiter

An der Wende 1872/73 fand bei schönem Wetter die Fahnen -
weihe des MännergesangvereinS statt , an der sich Sänger von Aue ,
Beiertheim , Bruchsal , „ Carlsruhe "

, Ettlingen , Grünwettersbach ,
Jöhlingen , Rüppurr , Rintheim , Pforzheim , Mühlburg und Wein «
garten beteiligten . Von den Durlacher Vereinen nahmen der
„ Liederkranz "

, Militärverein und die „Turngesellschaft " teil . Das
Durlacher Bier scheint dagegen nicht befriedigt zu haben , wiewohl
der Bierpreis auf 1. April um 1 Kreuzer je Liter erhöht wurde .
Ob aber das im „ Lamm " ausgeschenkte Münchener Bier dem Bock«
bier der Brauereien Eglau , Wagner , Demmer , Derrer usw. vor -
gezogen worden ist, darüber steht nichts geschrieben. Vielleicht be-
sagen die Umsatzzahlen der diesigen Brauereien doch einiges . Nach
ihnen wurden von den 10 hiesigen Brauereien I 462 520 I Bier im
Steuerjahr 1872/73 gebraut . Den höchsten Umsatz erzielte die
Brauerei Eglau mit fast 400 000 I. Es folgen die Brauereien Dem -
mer , Delker , Genter , Graf , Johann Wagner , Christoph Wagner ,
Sidler , Dummler und Derrer .

Für den Weintrinker dagegen waren damals noch goldene Zeiten .

So wurden am 21 . März 222 hl erstklassige Weine vom Klingel -
berger bis zum Gutedel versteigert , und auch der Herbst 1873 war
trotz Frosteinwirkung qualitativ sehr gut . Aus einer Ausstellung der
damaligen Stadtverwaltung ist u . a . festzustellen, daß Durlach vor
70 Jahren noch 140 Morgen Reben hatte , daß damals noch 900
Bauernfamilien in Durlach vorhanden waren , die 1700 Morgen
Ackerland und 1167 Morgen Wiesen bebauten . Die Verschuldung
war aber wegen de? starken Anziehens der Preise eine sehr große .
An Geldern allein auf Pfandurkunden wurden 155 000 Gulden auf -

genommen , an Grundstücken über 100 Morgen versteigert .
Der Liederkranz Durlach war besonders rege . Zu Beginn de?

Jahres 1873, am 5 . Januar , wartete er im „Großen Rathaussaal "

mit einem Großkonzert auf . Im „Amalienbad "
, einem Haupt -

anziehungspunkt Durlachs , konzertierten u . a . das Musikkorps des
ll . Bad . Dragonerregiments Nr . 21 und das der Unteroffizierschule
Ettlingen , im Hotel „Karlsburg " die aus Mitteln der Stadt und
aus ihre Initiative hin 1873 gegründete Stadtkapelle unter ihrem
Kapellmeister Wettach .

die diesmal hinreißend backfischspielende Hannelore Schroth alt
Tochter oder die beiden verschiedenen Zwillingsbrüder Fritz
Wagner und Robert T e s s e n , von denen diese ungeheure Frische
und Natürlichkeit kommt ? Man fragt eS sich und weiß doch , daß
sie es alle zusammen sind, sowie die überaus behutsame Regiefüh -

rung von Heinz R ü h m a n n , die so viel kostbare Einzelheiten ein -

fängt und selbst an heiklen Stellen noch diskret bleibt . Nicht zu
vergessen das mit köstlichen Dialogen gespickte Drehbuch Fritz
Peter BuchS .

Die sanfte Landschaft und . Harmonie deS Hauses weisen schon zu
Anfang darauf hin , daß sich in so viel Schönheit gar keine ernste »
Konflikte halten können , sie lösen sich schmerzlos und bringen durch
ihre Lösung fast noch mehr Schönheit .

Was ist das für ein köstlicher Film , für eine wunderbare Spiel -

leitung und wie prächtig werden die Darsteller geführt . ,
Das Publikum freut sich und lacht innig verstehend ganz von

innen heraus . Sehr schön! Marlanna stach

Vali : »Karneval »er Liebe"
DaS erste Wort des Titels bagatellisiert gleichsam da? zweite ,

weist wieder einmal die unerschöpflichen Variationen der Liebe

auf und zeigt eindeutig , um welche Variationen es sich in diesem
Fall handelt , nämlich um die absolut heitere , sogar um daS ver -

drehte Kunterbunt der Liebe . /
Es wäre töricht , in diesem Film nach Wahrscheinlichkeiten zu

suchen, weil seine Nettigkeit eben darin besteht, daß man gar nicht
das Bedürfnis hat , darnach zu fragen .

Wenn Hans Moser mit krummen Beinen in gestreiftem Schlaf -

anzug die Treppe zu seinem oberen Schlafwagenbett hinaufklettert ,
sich voll brummender Empörung hin und herwälzt , seinem im
unteren Bett deklamierenden Theaterdirektor den Staub auf den

Kopf wirbelt , geht Mosers Genuschel im Gelächter des Publikums
unter . Wenn die Brautfahrt zum Standesamt über allerlei Hin -

dernisse hinweg , schließlich in einem überfüllten Straßenbahnwagen
endet , der Braut hie Schleppe , dem Bräutigam die neuen Lack-

schuhe zertreten werden , da fragt man nicht viel Nach dem Warum
und Wieso , sondern lacht , lacht, zum Teil wider Willen ,
über so viel lustigen Unfug .

Eine Theatergeschichte , Verwechslungen , Eifersucht, Mißgunst ,
Liebelei , pomphafte Revuen mit originellen Einfällen , temperament -

besessene Frauen . Eine Reihe in ihren Rollen geschickt geführter
Darsteller tanzt , singt und liebt in diesem Karneval , Johannes
Heesters , Dora Komar , Dorit Krehsler , Axel von Am -

besser , Richard Romanowsky und eben — Hans Moser .
Marlanna Stack

Voranzeigen
„Lachende Welt " auch noch am Donnerstag . Wegen des große « Er -

folgeS ist der Einsatz der Revue »Lachende Welt " auch noch aus
Donnerstag verlängert worden . Gespielt wird also letztmals beute
Mittwoch und morgen Donnerstag 20 Uhr tn der beschalle . Nach
Beendigung der Vorstellung sind zur Heimbeförderuna der Teil -
nehmer Straßenbahnwagen nach allen Richtungen bereitgestellt .

Was bringt dei Rundfunk?
Donnerstag : RetchSprogramm : 12.35—12.45 Der Bericht zur

Lage . 13 .25—13.55 Gerhard Winkler im deutsch- iialienischen Austausch -
konzert . 14 .15—15 .00 Stlei .ie Melodien , 15.00—16.00 Bunte Volksmusik .
16 .00— 17 .00 Klassische Kleinigkeiten . 17.15—18.30 Landschaftliche Unter¬
haltungsmusik . 19.45—20 .00 Was gibt Deutschland der Welt ? 20 .20—21 .00
Violinkonzert von Brahnls . 21 .00—22.00 Aus Lortzings Opernwelt . —
Deutschlandsender : 17.15—18.30 von Beethoven bis Busont .
20 .15—21.00 Bekannte Unterhaltungsweisen . 21 .00—22.00 „ Musik für dich" .

^ n\enburgj
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In diesem Augenblick klopfte es an der Tür , und Malinar trat ein .

..Herr Inspektor , ich bitte Sie , mich aus der Wohnung hier zu
entlassen . Die Leibesvisiation ist vorüber , Ihre Beamten haben das
alles schon erledigt .

"

„Anatol , wie siehst du aus !" rief die Juana .
Der Beamte sagte : „Sie sind ja geisterhaft bleich, Herr Malinar . "

„Ja , ich habe etwas abbekommen , den zweiten Schuß , Herr In -

spektor ! Das ist Ihren Beamten nicht entgangen , aber ich suhlte
gar keine Schmerzen , bis jetzt . . ."

Ein Wachtmeister schob , sich herein . „Der Herr ist angeschossen,
das stimmt . Nicht schlimm hoffentlich . Glatt durch die Schulter ,
Herr Inspektor . Ich habe auf alle Fälle wieder nach dem Kranken «

wagen telephoniert .
"

Und auch Anatol Malinar wurde auf Max Lieberoses Bett ent -

kleidet imd bekam , nachdem Olivia Tott den Notverband noch ein -

mal geprüft hatte , einen gestreiften seidenen Schlafanzug des Haus -

Herrn an . So wurde auch er aus die Bahre gelegt , die vorher
Doktor Strauß getragen hatte . . . . . ^ . ,<

Malinar verdrehte die Augen ein wenig hinter den halb ge¬
schlossenen Lidern . „Und ich habe diese Blumen nie leiden können !

sagte er leise . „Sie sind so laut , so gräßlich , weißt du . . . Man

deckte ihm das Laken übers Gesicht und trug ihn über den Korridor

hinaus , die Treppe hinunter .
Die Untersuchung Nahm ihren Fortgang . Das Madchen Ursula

war durch Riechsalz ins Bewußtsein zurückgerufen worden und genog
eine vollkommene Gleichstellung mit der eleganten Ge,ell,chaft , der

sie ausgewartet hatte . Sie hatte ihr Häubchen abgenommen und

sagte aus , was sie wußte oder zu wissen glaubte .
Und wo war die Waffe ?

Gegen Morgen durften alle ihrer Wege gehen . Es war so vieles
und gar nichts festgestellt worden . Gudula verstand mit Schußwaffen
umzugehen , das wurde festgestellt, sie übte sich manchmal auf dem
vor der Stadt gelegenen Versuchsschießstand für Handfeuerwaffen .
Dasselbe tat Manfred auch , Olivia Tott ebenfalls und der ins Herz
getroffene Doktor Strauß am allermeisten . Es war ein Sport , ein
Spaß , nichts weiter . Großhändler Max Lieberose hatte eine ge«
pachtete Jagd und schoß ebenfalls leidlich . Seine Frau , die geborene
Stalten , hatte schon als Kind Treibjagden aus Gütern mitgemacht
und schoß ausgezeichnet nach der Scheibe .

Frau Lisa Günther , die lachende, die stets in alle Welt ver -
liebt war , hatte ganz blasse Augen bekommen , sie sah Manfred an ,
ließ seinen Arm los und wandte sich zum Inspektor : „Sie ersah -
ren ja doch alles ! Alle hier außer Fidelie können schießen, wie es
scheint , nur die Juana vielleicht nicht . Aber ich . . . ich kann viel -
leicht am besten von allen schießen! Mein Bruder hatte ein Luft -
gewehr und einen Gekokarabiner , und da haben wir als Kinder
die wildernden Katzen mit Katzendunst abgeschossen , auch Eichhörn -
chen, die an die Vogelnester wollten . . . Ich traf besonders gut ,
ich habe gute Augen und eine sichere Hand , ich habe sogar mit
zwölf Jahren einmal einen Mann angeschossen, aber er merkte
nichts , er trug lederne Hosen . .

Ein Lächeln ging durch die Zimmer , der Beamte Putzte sich
mit einem großen weißen Taschentuch die Nase, ehe er abwinkte :
„ Es ist gut . Wahrscheinlich schießen Sie besser als die Polizei .
Aber . . . gehen wir heim ! Fräulein Doktor Tott fiebert danach ,
ins Krankenhaus zu kommen , ich habe nichts dagegen . Alles Nötige
wird veranlaßt . Gehen Sie schlafen, meine Herrschaften . Ich
werde Fräulein Doktor Tott begleiten , vielleicht kann ich noch eine
Silbe von Herrn Strauß erfahren ."

Manfred erhielt den Auftrag , die Juana zum Hotel zu beglei -
ten , er nahm Lisa Günther mit . /

So verlor sich die Gesellschaft nach dem seltsamen und schrecklichen
Zwischenfall . Gudula hängte der Juana den Pelz um , Manfred
leerte im Stehen noch fein Sektglas , oder wessen Sektglas es nun
immer war , es kam ihm nicht darauf an . ,

Ursula begann bereits mechanisch das Geschirr wegzuräumen
und die Aschenbecher zu reinigen . Fidelie hals ihr , klappte den
Flügel zu, richtet« die Fenstervorhänge, die Perserbrücken auf dem

Parkett . Dann griff sie benommen nach Gudulas Hand , und beide
gingen mit Ursula in die Küche hinaus .

Der Inspektor war noch in der Wohnung geblieben und suchte
umher . Er selbst räumte den Kamin aus mit Schaufel und Schür -
eisen und fand ein Stückchen grünliches Mineral oder was es nun
war — Räucherwerk ! Irgend jemand also hatte den Kamin ab-

sichtlich zum Qualmen gebracht !
Aber das verlorene Ohrgehänge und die Schußwaffe fand er

nicht . Das Ehepaar Lieberöse saß nebeneinander auf dem Sofa
im Wohnzimmer .

*
„ Ich schwöre eS dir , Fidelie "

, sagte Gudula und lehnte am
Küchenherd , „niemals ist vorher dergleichen zwischen Aderhusen
und mir gesprochen worden ! Es waveine Laune von ihm , als er v
am Flügel saß, ich dachte , er wollte mich aufziehen . . . Ich lasse
mich nicht aufziehen wie ihr andern alle ! Ja , so ist es !"

„Ich glaub es dir ja , Gudel !" sagte Fidelie mit einem seltsamer
schwebenden Lächeln im blassen Gesicht. „Du nicht ! Und du sollst
wissen . . . Du bist die einzige , die er . . .

"

„Wo ist er denn eigentlich geblieben ?" fragte Gudula hastig .
„Das fällt mir jetzt erst auf , daß er verschwunden ist . Ich be-
greife nicht — '"

„ Er schläft !" sagte Fidelie mit Ruhe . „Er liegt auf deinem —
ja , auf deinem . Bett und schläft. Er schnarcht sogar ein bißchen . . . " .

Gudula ließ die blanke Stange des Herdes los und eilte über
den Korridor in ihr Zimmer , das neben Fidelies Schlafzimmer
lag . Es war kein Spaß . Auf ihrem Bett lag Rechtsanwalt Doktor
Frank Aderhusen mit ziemlich derangierter Frisur und atmete
flach , selten und hörbar . Vor ihm stand der Beamte und be-
trachtete ihn , zog ihm das Augenlid hoch und roch an seinem
Atem . ^ Dieser Herr hat ein ganz feines Schlafmittel zu sich
genommen !" sagte er . „Der Inspektor hat es schon festgestellt!
Gehen Sie , meine Damen ! Ich werde den Herrn jetzt einmal aus -
ziehen und in eine bequeme Lage bringen . Nahm er gewohnheits -
mäßig schwere Schlafmittel ? Wissen Sie das vielleicht?"

„Wohl kaum ! " sagte Gudula und ging mit Fidelie hinaus .
Eine tödliche Bindigkeit überfiel sie. Sie ließ sich , in Fidelies Zim -
mer auf das Ruhebett fallen und schlief fast augenblicklich ein.

(Farttatzung folgt )



T «ite 4 Rümmer 9? Dadische presse Mittwoch , de« 88. Upril lMf

BADEN UND ELSASS

Mit öem Bügeleisen erschlagen
In der Zeit vom 84. « pril , etwa von 21.3» Uhr bis 25. April

gegen 14 .30 Uhr , wurde in Happingen , Gemeinde Wilsingen
»Kreis Säckingen ), eine allein im Hause wohnende Frau von einem
bi? jegt noch unbekannten Täter durch Schläge mit einem Bügel -
eisen auf den Kops ermordet .

Wie schon gestern mitgeteilt wurde , wird nach dem Täter ge-
fahndet .

*
Heidelberg : Im Alter von 80 Iohren ist einer der treüesten

Helfer des Roten Kreuzes , Rektor i . R . Mar Ebner , gestorben .
Er wirkte lange Jähre als Lehrer in Waldhilsbach , dann Walldorfund zuletzt in Kirchheim , um 1928 als Rektor in den Ruhestand
zu treten .

Ketsch : Die Spargel - und Konsumgenossenschaft hielt unter der
Leikiing des Borstandes Limbeck ihre Hauptversammlnug ab . Auf -
sichtsrat Rapp gab den Geschäftsbericht bekannt , der eine starke
Sleigerung des Umsatzes erkennen läßt . Bürgermeister Jünger gab
die Ergebnisse der Bezirkssitzung in Schwetzingen bekannt . Die
Ausführungen von Josef Keilbach über Sortierung und Ablieferung
der Spargel fanden reges Interesse .

Schwetzingen : Wieder ist hier die Zeit der Fliederblüte . Boll
und schwer stehen die Büsche , die ihre ganze Pracht entfalten . Aber
auch int Schlechgarten weht Fliederdnft . Ueber die Osterfeiertage
hatten sich wieder Tausende von Volksgenossen aus der nahen und i
weiteren Uiygebnng eingefunden , die sich an den Zeichen des Früh - !
lings und den . immer neuen Denkmälern erfreuten . (er ) !

Pforzheim : Infolge eines Schwindelanfalles stürzte die ledige
86 Jahre alte Lina Fröschle in der '

Holzgartenstraße die Haus -
treppe hinunter und verstarb im Krankenhans an den erlittenen
inneren Verletzungen .

Münzesheim (Kreis Bruchsal ) : Ostermontag vormittag brach in
dem Oekonomiegebäude des Schlossermeisters Völker aus noch im-
geklärter Ursache Feuer aus , das dank raschen Eingreifens von Feuer -
wehr und Bürgerschaft aus den Herd beschränkt blieb . Scheune ,
Stallung und Füttervorräte sind vernichtet ; das Vieh konnte ge -
rettet werden . (au .)

Ubftadt bei Bruchsal : Bor den Feiertagen Überbrachte die Frauen -
schast auf , Grund 'ihrer Patenschaft im

'
Reservelazarett die Oster«

gaben an die Verwundeten .
v

(au .)
Bruchsal : In der Krieger - und Landwehrkaweradschaft wurden

geehrt für 50jährige Mitgliedschaft die Kameraden Frdr . Kasper ;
sür 4yjährige : Val . Fritsch , W . Gnirs , Otto Hanser , Frdr .
Schmitt und L . Schroff . — Die von rund 200 Mitgliedern
besuchte Versammlung des Obst - und Weinbauvereins nahm mit
großem Interesse ein großangelegtes Referat des Bereinsführers
S ch ä f f e r entgegen , das über die derzeit wichtigen Fragen im
Obst- und Weinbau volle Aufklärung gab und besonders daraus hin -
wies , daß dieses Jahr die Reben 14 Tage früher gespritzt werden
müssen. _ (au .)

Pforzheim : In Singen , Kreis Pforzheim , wurde die Witwe
Bührer von schwerem Unglück heimgesucht . Ihr dreijähriges Söhn -
chen machte sich in einem unbewachten Augenblick am Herde zu

schaffen und riß ein Gefäß mit kochendem Wasser um . Das Kind
wurde so schwer verbrüht , daß es starb .

Offenburg : Ins Offenburger Krankenhaus verbracht wurde der
ll Jahre alte Sohn des Polizeidieners Gustav Sauer von Nestel-
ried . Der Junge war beim Futterholen vom Heuboden gestürzt und
hatte sich schwere Verletzungen zugezogen .

Kehl : Im Korker Altersheim feierte Medizinalrat Dr . Schräm m,der 56 Jahre das Kehler Krankenhaus mit großer Umsicht leitete ,
seinen 95 . Geburtstag . Zahlreiche Ehrungen wurden dem hoch -
geschätzten Jubilar zuteil . U . a . übermittelte General der Infanterie
Reinhardt , Reichsführer des NS .-Kriegerbundes , Dr . Schramm ein
persönliches Glückwunschschreiben.

Müllheim : Der älteste Einwohner von Müllheim , Mechaniker -
meister Ludwig Schneider , wurde am 26. April 93 Jahre alt .
Vor 67 Iahren trat er der Feuerwehr bei, der er als wohl ältester
Feuerwehrnmnn des badischen Oberlandes heute noch angehört , (s .—)

Seulnont Mann stürmte öowjetballerie
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes a«

Leutnant d . R ., Hermann Mayer , Zugführer in einem Grenadier »
Regiment .

Leutnant d . R . Hermann Mayer , am I . August 1915 als Sohn
des Sägemüllers Albert M . in Neckarbischofshelm (Kreis
Sinsheim ) , Gau Baden , geboren , ist bei einem Gegenangriff nord -
östlich Orel an der Spitze seiner rheinischen Grenadiere in eine stark
vom Feind besetzte Ortschaft eingedrungen . Als eine Batterie der
Sowjets das weitere Vorgehen behinderte , stürmte Leutnant Matter
die Feuerstellung , vernichtete die Bedienungen und erbeutete vier Ge-
schütze. ^ Hermann Mayer erlernte nach dem Besuch der Realschule
seines Heimatortes das Buchdruckerhandwerk . 1937 trat er als Frei «
williger in das Grenadier - Regiment 110 ein und wurde 1942 zum
Leutnant d . R . befördert .

Beleidigung eines gefallene« Soltaten
Im Verlaufe von Auseinandersetzungen wegen Kinderhändel be-

schimpfte Frau W . H . aus F . eine Nachbarin , verdächtigte deren
Mann und Schwager , beide seit längerem Soldaten , grundlos des
Diebstahls und schrie u. a . auch aus die Straße hinaus , der Bruder
der Nachbarin habe Obst gestohlen . Dieser Bruder ist Ende ' letzten
Jahres in Stalingrad gefallen . Im Schnellverfahren wurde Frau H.
nun vor dem Amtsgericht Ueberlingen zur Verantwortung ge -
zogen und wegen Beleidigung eines gefallenen Soldaten zu achtMonaten Gefängnis verurteilt . Einen plausiblen Grund für ihre
unerhörte Beschimpfung konnte die Angeklagte , der es nur darum
ging , ihrer Gehässigkeit den Laus zu lassen,

'
nicht geltend machen,und so

^ mußte sie die ganze Härte des Gesetzes treffen . Vor allem
mußte ins Gewicht fallen , daß es sich um einen Toten von Stalin -
grad handelte und die Beleidigung öffentlich erfolgt war . Die so -
fortige Vollstreckung der Strafe wurde angeordnet . Der kämpfendeSoldat wie die Augehörigen sollen sich darauf verlassen können , daß
schnell ipid hart zur Verantwortung gezogen wird , wer die Ehreeines Gefallenen antastet .

Badische Familienchronik
GeburtStaaSNnder : Frau Lisette Horn , Zuzcnhausen , 70 I . alt ;Wilhelm Sckilwpcl , Reilingen , 70 I . alt : ffrau Barbara Renius geb .Siegele : Werkfübrer a . D . Jobann Selzer , Michelfeld , 75 I . alt ; KrauKaroline Wagner geb . Neudeck , Wenzingen , 70 I . alt : Stratzenwarta . D . Friedrich Stuck . Helinsbeim , 80 I . alt : Krau Maria Ku <vs ,Heidelsheim . 90 I . alt : Krau Else Zpanich geb . Mörstadt . Lahr , 83 I .alt : Werkstättenvorsteber i . R . Philipp Kuhn . Offenburg , 85 I . alt : Karl

Degen . Osscnburg , 75 alt : Luise HauShaltuer geb . Haushaltner ,Nutzheim , 70 I . alt ; Christine Hager geb . Raber , Rutzheim , 81 I . alt .

Elsaßsahrl von Relchsminister Sr. SenßZnliuart
Der Reichsminister für die besetzten niederländischen Gebiets ,

Reichsminister ^ - Obergruppenführer Dr . S e y ß - I n qii a 11 ,
wird auf Einladung und als ^Gast des Chefs der Zivilverwaltung
im Elsaß , Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner , in der
Zeit vom I .—3 . Mai das Elsaß besuchen. Während des dreitägigen
Aufenthaltes wird er auf einer öffentlichen Großkundgebung in
Straßburg sprechen.

Bewertung elfäsfifcher Weine
Im Benehmen mit dem Landesernährungsamt führte die PreiZ «

bildungsstelle des Chefs der Zivilverwaltung sür das Elsaß im
Staatlichen Weinbauinstitut in Kolmar eine Bewextung der ein»
heimischen Weine durch . Zu der mit einer Weinkostprobe ver «
buudenen Prüfung standen 3600 Flaschen bereit , davon 3000 an ?
den Rebengebieten des Oberelsaß , die übrigen 600 aus dem Unter «
elsaß . Vertreten waren hauptsächlich Rieslingweine , Muskateller ,
verschiedene Sorten Burgunder und Traminer . Die Bewertung hatte
den Zweck , den in der Kellerbehandlnng gut ausgebauten Weinen
ein Oualitäts -Preiszuschlag zu gewähren , und andererseits dem
Qualitätsweinbau im Elsaß einen neuen Ansporn zu geben . Im
vergangenen Jahr sind für Spitzenweine bis zu 80 v . H . Zuschläge
zum Grundpreis zuerkannt worden ; für die an Güte hochstehenden
Weine des Jahrgangs 1942 wird das Ergebnis voraussichtlich nicht
hinter dem des Vorjahres zurückstehen. - (s .—)

Heimatfpieoel aus Ettlingen und dem Albtal
Die unentgeltliche Mütterberatung findet jeden Donnerstag von

15— 16 Uhr im Alten Schloß statt . — Die Jugendgruppe der RS .«
Frauenschaft Ost und West, sowie die Singgruppe des DRK . treffen
sich am Freitag um 20 Uhr im DRK .- Zimmer Altes Schloß , 3. Stock.— Im Alter von 37 Jahren fand Bauingenieur Richard Huber
im Osten den Heldentod . — „ Stärker als die Liebe" heißt der Film ,
welcher im Uli zu sehen ist.

*
Langen st einbach : Dieser Tage starb hier Frau Katharine

Kn a b , geb. Rühle , im Alter von 59 Jahren . — Der Stand der
Baumblüte und der Getreide - und Futterpflanzen ist in diesem

- Frau Juliane Kronenwett feierte
Geburtstag in körperlicher und gei-

Jahr ausgesprochen gut . -
am 14. April '

ihren 85.
stiger Frische .

Etzenrot : Fräulein Edeltrnd Müller hat im Damen «
schneiderhandwerk die Gesellenprüfung mit sehr gutem Erfolg
bestanden .

Spessart : Am heutigen Mittwoch , 28. 4. , wird Frau Karo «
lina Ochs , geb . Ochs, von hier , 70 Jahre alt . Sieben Söhnen und
zwei Töchtern schenkte sie das Leben und zwei Söhne sind den Hel-
bentob gestorben .

Nach bangem WaVten er -
hielten wir nun die für uns

ML so unfaßbar schmerzliche
Gewißheit , daß unser innigstgelieb -
ter . einziger , lebensfroher Sohn ,Bruder , Schwäger , Onkel , Enkel
und Neffe

Heinz Barbon
Kriegsfreiwilliger bei der Waffen -SS
am 16 . 2. 43 bei Charkow den Hel¬
dentod fand . In der Blute seiner
Jugend , mit 17 ' z Jahren , ^ ab er
sein hoffnungsvolles Leben für seine
geliebte Heimat . Seine Kameraden
haben ihn im Osten zur letzten
Ruhe gebettet . Uns selbst war es
vergönnt , ihn als Soldat zu sehen .
Karltruhe , den 27. April 1943
Kaiserstraße 235.

In tiefem Schmerzt
Anton Barben und Frau El*a ,
geb . Rastetter ; Erna Barben ;Thea Barbon , und Kind Inge ,
Bräutigam Otto Berg , i. Osten ;Charlotte Sdinoiaer , geb .
Barbon ; Willi Schneider und
Kind Helga ; Braut Erika Wln -
terhalter ; Großeltern : Anton
Barbon u. Frau ; Wilhelmina
Rastetter Wwe ., Daxlanden ;und alle Verwandten .

Seelenamt am Donnerstag , den
29. April 1943, 9 Uhr, Stephanskirche .
Mit dep Angehörigen betrauert die
Betriebsfuhrung u . Gefolgschaft
der Firma Sinner A.-G . , Karls -
ruhe - Grünwinkel , den Heimgang
ihres lieben Arbeitskameraden .

Allen denen herzlichen Dank , die
uns ihre aufrichtige Teilnahme er¬
wiesen haben anläßlich des schmerz¬
lichen Verlustes unseres helden¬
haften Sohnes , Gefr . Philipp Roth ,
Bordschütze , der in treuer Pflicht¬
erfüllung den Fliegertod fand » Er
wurde auf einem Heldenfriedhof
im Osten beigesetzt . Trauerfeier
am 2. Mai, 3 Uhr, Markuskirche ,
Weinbrennerstraße .

In tiefem Leid :
Die Eltern : Philipp Roth

Karlsruhe , Körnerstraße 18.

Statt Karten . Für die uns anläß -
iich des Hinscheidens unserer Ib .
Mutter , FrauMaria GindnerWwe .,
geb . Doldt , erwiesene Teilnahme
sagen wir allen herzlichen Dank .
Besonderen Dank Herrn Pfarrver¬
weser Kreischer von St. Peter u . Paul
in Muhiburg für seine trostreichen
Worte , sowie den Schwestern des
Herz - Jesu -Stifts f . ihre aufopfernde
Betreuung unserer ib, Verstorbenen
währ , ihres langen Krankenlagers .
Die trauernd . Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 27. Apiif 1943 .

Für die Beweise aufrichtiger An¬
teilnahme , die mir beim Verlust
meines lieben Mannes , unseres ib .
Papas,Feldwebel Eugen Strempfer
erwiesen wurden , sage ich meinen
aufrichtigen Dank . BesonderenDank
der Abordnung der Wehrmacht , der
Partei für die Kransniederlegungen
und reichen Blumenspenden , sowie
Hrn . Stadtpfr . Neumann und Allen
denen , die ihn zur letzten Ruhe¬
stätte begleiteten .

In tiefer Trauer ; Frau Han »!
Strempfer , geb . Schaffner,
und Kinder .

K'he - Durla ^ , A -Jolf-Hitlerstr 67.

AMTLICHE ANZEIGEN
Lfftzierlaufbahnen der Kriegsmarine

^ ür alle Offizierlaufbahnci » der
Kriegsmarine :
Seeoffiziere , Marine -Jngenieuriifsi -
ziere , Marine -Zanitlitsossiziere, '
Marinc -Waffeiwfsizicrc ,
Marine -BerwaltungSoffizier «,Marine -Nachrichtenoffiziere .Marine -Artillerieoffiziere
u . die neu geschaffene Laufbahn der
Martne -FeftuiigSpionierofsizicre
sind neue MerkvlSUer erschienen
nnd neue Formblätter <Bewer -
tungsunterlagen ) eingeführt . Sie
gelten in gleicher Weife fiir die
aktiven und die Neserve - Offizier -
lausbahnen . — Merkblätter und
Bewerbungsunterlagen können vom
nächsten Wehrbezirkskommando an
gefordert werden . Abgegebene Be
Werbungen brauchen nicht neu auf
gestellt zu werden . Auch werden
bereits fertiggestellte Bewerbun -
gen noch innerhalb IN Tagen nach
Erscheinen dieser Bekanntmachung
in der alten Horm entgegengenom
men . Für die Laufbahn -'der höhe
ren Baubeamtcn der Kriegsmarine
gelten betreffs Ausbildung usw .
die bisherigen Merkblätter einst -
weilen weiter : Bewerbungen für
diese Laufbahn sind jedoch eben «
falls mit den für die Offizierlauf >
bahnen eingeführten Bewcrbungs -
unterlagen einzureichen .
Oberkommando der Kriegsmarine .

Auszahlung von Militär -, Angestell
«en -, Invaliden - und Unfallrenten .
Mit Rücklicht auf den Nationalen
Feiertag ' des deutschen Volkes am
1 . Mai werden in Karlsruhe die
Militär - u . Angestelltenrenten bc
reits am Donnerstag , den 2g . April ,
und die Invaliden - und Unfall -
renten am Freitag , den 30 . April
1943, ausgezahlt .

| ETTLINGEN / ALBTAL
"

1
Müllabfuhr . Die Abholung des

Hausmülls beginnt ab Donners -
tag . den 2S. bS . Mts . , um >/.7 Uhr
Die Einwohnerschaft wird ersucht ,die Gefäße rechtzeitig bereitzustel -
len . Die Abholung des Sausmiills
im Bezirk III (Samstag -Abholuug )
erfolgt wegen des Nationalfeier -
tagcs erst am Montag , den 3 . Mai .
Ettlingen , 27 . 4 . 43 . Stadtbauamt .

Leeres , geräumiges Aimmer , heizb .,
b . Ält . Frl . sof . zu mieten gesucht .
Angebote unter E 250 an die BP .

©rfucht wird in ein kath. Pfarrhaus
braves Mädchen für Saus u . Gar -
ten , dems . Ist Gelegen » , geb ., die
Hausb . zu erl . Ang . u . E 24g a . BP .

| DURLACH IPFINZGAU |
Gefunden Tamcnhaiidschuhe (Glace )

am Karfreitag im Bergwald . Ab -
zuvol . Reuensteiustr . 6 , IV . , abds .

Tecke gefunden . Abzuholen geg . Ein -
rückungsgebühr Turlach , Badner -
strafte 38. 3 . Stock .

Deister Spincr entlausen . Näheres in
der Badischen Presse .

Abbruchmaterial , sowie Türen , Fen -
stcr . Falzziegel , Holzvertäfelung ,
Pflastersteine usw . werden abgege -
bn . „ Gute Quelle " in Turlach .

Srankenftnhl , Selbstfahrer , zu kaufen
gesucht . Pfefferte , Grötzingen ,
Zchulfirafte 2.

J » » ger , wachsamer Hund zu ver -
taufen b . Strauß , Durlach , Jäger -
strabe 1, 3. Stock.

EMPFEHLUNGEN
Secfisch -Bcrlaus von Nr . 1—300

Union , Bereinigte Kaufftätteii
GmbH ., Karlsruhe , Kaiferstr . 92

„N o r d s e e". Seesifch -Misgabc am
Donnerstag , 20 . 4 .. Nr . 5001 —6000 .

Schindele , Kye . , Kaisers «! . 20
Scesisch -AuSgabe : Donnerstag , den
2g . 4 . 43, yormittags Sir . 1—800 ,
nachmittags Nr . 801—1400. Bitte
Einwickelpapier mitbringen .

Hans Kiffrl . Seefische : Don -
nerstag , 29 . 4 ., Nr . 1501 — 2500 von
9—1 und 3—8 Uhr . Bitte Papier
mitbringen .

Hans K i s f e l . Seefische : Freitag .
30 . 4 ., Nr . 2501 —3100 , vorm . 9—1
Uhr . Bitte Papier mitbringen . -

Fahrradinäntcl vulkanisiert , Res .
Gummiwärmeslaschen . Mo . u . Do .
Annahmest . Burk , Kbe . , Zirkel 9.

100, — Mark in 10 Tagen zahlen wir
in bar bei Krankenhausansenthalt

» sür NM . 1 .75 Monatsprämie un
abhängig von eiucr bereits bestehen '
den Versicherung . Außerdem führen
wir : Krankheitskostentarise <bei
Krankenhansbehandlung 1. . 2. und
3. Klasse ) und Tagegeld -Tarise .
Deutsche KrankenvcrsicherungS -A .G .,
Landesdirektion sür Südwestdeutsch -
land , Stuttgart - L, Platz der SA 14 ,
Ferurus 711 83.

Klug überlegen , wie man 's richtig
macht ! Gelegentlich an das Alter
denken ist nützlich , und dabei die
Vorteile einer Lebensversicherung
bedenken , zeugt von praktischem
Sinn . Tie Lebensversicherung schafft
die Versorgung im Alter und sichert
die Zukunst von Frau und Kindern ,
weil sie die volle Auszahlung der
Versicherungssumme bietet , wenn
das Schicksal es sordert .

Briefmarken . Prospekt für Neubeits
abonnement sowie Preisliste gratis .
Kause Sammlungen und Einzel -
marken . Briefm .- Fachgefchäft Heinz
Pape , Weimar , F .-Str . 9—11 .

UNTERRICHT

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,
Kochstr . 1, Tel . 2018 , b . d . Kailerallee .
Neue Handelskurse zur Vorbildung
für den kaufm . Beruf . Unterrichts '
fächer : Maschinenschr . , Steno .
Büchs . , kfm . Rechnen , Briefwechsel
usw . Anmeldung f . die einsähr . n .
halbsähr . Ausbildung sofort . Un -
ierrichtsbeginn Anfang Mai .

VERLOREN
Brauner Lederhandschuh am Oster -

sonntag Veilchenstr ., Rob .-Wagner >
Allee bis Schlachthof verloren . Ab *
zugeben gegen Belobng . bei Heitz ,
Kbe . , Karl - Wilhclm - Sir . 50.

Kiiiderlodeiiinantel , grün mit Leder -
knöpfen , am Ostersonntag zwischen
5 n . 7 Uhr in der Steinhänserstr .
verloren . Ab ; , geg . Bel . b . Wenzel ,
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 36.

TIERMARKT
Junger Zwergschnauzer od . Hündin

zn kauf , gesucht . Iecko , Straßburg ,
Große Spitzengasse 8.

GOTTESDIENSTE
LandcSkirchliche Gemeinfchast e. B . .

Karlsruhe , Gartenftr . 6. Versamm¬
lungen : Sonntags abends >-8 Uhr ,
Tonnerstags abends V«8 Mr .

F I L M - T H E A T E R
GLORIA- RESI. 2.30, 5.00 , 7.15 Uhr

Hannelore Schroth in ,#Sophienlund .
Ein bezauberndes Terra - Lustspiel .
Jugendfrei . >

PALI . 2.30, 4.45, 7.15 Uhr . Johannes
Heesters in „ Karneval der Liebe *
Ein echter , fröhlicher Operettenspaß .
Jugend nicht zugelassen . Abends num

CAPITOL . Täglich 2.30, 4.45. 7 .15 Uhr
Zarah Leander in dem Ufa • Film
//Damals " . Jugend nicht zugelassen .

UFA - THEATER. Täglich 2.30, 4.45, 7.15
Uhr, 2 Stunden Lachen , mit Heli Fin -
kenzeller in / ,Kohlhiese !s Töchter " .
Dazu die neue Wochenschau . Jugend -
liche zugelassen .

ATLANTIK zeigt : „ Das verliebte
Hotel ". Ein Lustspiel für Humor - füi
Aug ' und Ohr I Anny Ondra , Mathias
Wiemann , Gülstorf , Gläßner , Eichheim.
Jugend zugelassen . Beginn : 3 .45,5.0Ü, 7.15 Uhr

KAMMER -LICHTSPliLi zeigen „ Quax ,der Bruchpilot " . Beginn : 2 .30, 4.45.7.15 Uhr. Jugendl . haben Zutritt .
RHEINGOLD, Rheinstraße 77 . Ruf 628j

Heute 3.00, 5.15, 7.30 . / /Hab mich
lieb "/ mit Marika Rökk , Viktor Staal ,
Mady Rahl, Hans Brausewetter u . a ,
Eine bezaubernde Komödie mit Witz ,Humor und viel Temperament . Die
neueste Wochenschau . Jug . nicht zugel .

SCHAUBURG/ Marienstr. 16, 1 Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6284
Heute „ Der Polizeibericht meldet " ,ein spannender Kriminalfilm mit ganz
Jiroßer Besetzung . Olga Tschechowa ,ohannes Riemann , Käthe Haack u . o
Die neueste Wochenschau . Beg . 3 .00,5. 15, 7.30 Uhr. Jugend nicht zugelass .

Durlach . SKALA, Adoif -Hitlerstr. 92ä/Ruf 91 180. Heute 2.45 , 5.00 , 7.Ö0 Uhr:
„ Die goldene Stadt " , der große
Veit -Harlan -Farbfilm der Uta mit Kris -
tinp Söderbaum , Eugen Klopfer , Kurt
Meisel u . a . Die neue Wochenschau .
Jugend nicht zugelassen .

Duriach . Kammerlichtspiele . Ruf 91675
Wochentags 5.15, 7.30 Uhr, Sonn - und
Feiertags d.GO, 5.15 u. 7 .30 Uhr „ Die
große Nummer " . Spannung . Sen¬
sationen und mitreißendes Geschehen
bringt dieser große dramatische Zirkus¬
film mit Leny Marenbach , Rud. Prack,Paul Kemp, Charlott Daudert . Jugend¬
liche über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . M.-T. Ruf 91880. An f. 5.00,
7 .30 Uhr. Das neue Ba ^aria -Lustspiei
„ Ein Zug fährt ab ". Jugendliche
nicht zugelassen .

Rastatt . Schlot * Lichtspiele . 19.30 Uhr
/ ,Hab mich lieb ". Wochenschau am
Schluß . Jugend nicht zugelassen .

KONZERTE
Klavier - Morgenfeier Renate Kippen¬

berg . Sonntag , 2. Mai, 11.00Uhr,Künst¬
lerhaus . Bach : Ital . Konzert ; Mozart :
Sbnate B-dur ; Schumann : C -dur -Fanta -
sie ; Franck : Präludium , Choral u . Fuge .Karten von 1.50 (Stud . ) bis RM. 4.00 bei
KurtNeufeldt , Waldstr . 81, u . H. Maurer .

VEREINSANZEIGEN

THEATER
SADISCHiS STAATSTHEATER (Großes

Haus ). Mittwoch, 28 April, 18.30 - 21.00
Uhr. - 20 . Mittwoch - Miete , Wahlmiet¬
karten gültig . „ Die Braut von
Messina ", von Schiller. Donnerstag ,29 . April , 18.30 - 21 .00 Uhr. 19. Donners
tag - Miete , Wahlmietkarten gültig .
„ Der Gigant ", von R. Billinger.Kleines Theater . Mittwoch, 28 . April,18.30 - 21 .00 Uhr. „ Das Land des
Lächelns ", Operette von Franz Lehär.

Theater der Stadt Straßburg , Gr . Haus
Mittwoch , 28. 4.. Anfang 19, Ende
n . 21 Uhr : „ Orpheus und Euridyke "
(Oper ) . Stammsitzmiete D 18.
Donnerstag , 29. 4., Anfang 19, Ende
21.30 Uhr : „ Wiener Blut" (Operette ) .
Stammsitzmiete F 18.
Kleines Haus , Burgtorstaden
Mittwoch , 28. 4. , Anfg . 19, Ende 21 .30
Uhr : „ Meine Schwester und ich "
Donnerstag , 29. 4., Anfang 19, Ende
21.30 Uhr : Erstauff . „ Der Raub der
Sabinerinnen "
Vorverkauf für das Kleine Haus täg¬lich an der Vorverkaufskasse des
Kleinen Hauses von 10—12.30 Uhr
u . eine Stunde vor Beginn der Vorst .

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM- THEATER . Nur noch drei

Tage I Der Kolossalerfolg Maria
Valente mit dem Groß - Variete - Pro¬
gramm •. „ Frauen haben da * Wort " .
Vorverkauf ab 3 Uhr an der Theater¬
kasse . Beginn 7 .30, Ende 9. 15 Uhr .

WERBE - ANZEIGEN

Beleuch -

JUüot&o
* KARLSRUHE

nur Kaiserstr. 166
geg . Kaffee Kaiser

CENTRAL - PAl AST. Heute Hausfrauen -
Nachmittag zu halben Preisen, mit
vollem Programm . Abends 19 30 Uhr
das große Oster - Attraktion s - Pro -
Sramm

m. Karl Karburg, Deutschlands
ester Komponisten Darsteller ; Kama -

rows Königspudel , die schönste Pudel¬
schau der Welt ; Anita Jons , tausend
Takte Tanz ; Dschapur und Partnerin ,eine Spitzenleistung deutscher Artistik
und 5 weitere Glanznummern . Holl.
Kapelle Willemstyn .

Straßburg . Variet * Mühle . Betriebsf .Herrn . Schorle . Lange Str . 55, Ruf 24238 .
Beginn 19 .30 Uhr. Sonn - u . Feiert . 15
u . 19.30 . Tägl . das Variete -Programm :
„ Die große Parade " .

Straßburg . Schirmann - Bühne :
Das Variete -Programm der 4 Albanos " .
I ög lieh ab 20 .00 Uhr. Mittwochs,Sonn - und Feiertags : Nachmittags¬
vorstellung ab 15 .30 Uhr.

KdF - VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe . Amt Feierabend . Mittwoch ,

28 . April , 20 Uhr, Festhalle : „ Lachende
Welt " , große festl . Revue -Variete -
Operette mit Viktor Lenz (Direktor
Sperling ) , Gerdi Gerda v . Theater
des Volkes (Berlin ) , Inge Vesten vom
Funk, Radio -Quartett , 2 Maningos v.
Berliner Wintergarten , Tänze vopNorma Dennis , Ria u . Chard , Annelie
Bielteld (Koloraturgesang ) u. a . —
Karten zu RM. 1.— bis 4.— bei KdF.,Waldstraße 40a (am Ludwigsplatz ) ,10- 12.30 u . 14.30— 18 Uhr, und an der
Abendkasse .

Ski- Club Karlsruhe e . V. Heute 19 15
Uhr, Saal III Schrempp : Lichtbilder¬
vortrag Carl J. Luther u. Mitglieder¬
versammlung .

Kameradschaft ehem . 111er Karlsruhe .
Die Verwaltungsratssitzung sow . die
Mon .-Ver». am 1. Mai fallen au «.

Karlsruhe . KdF.-Chor heute abend
19.30 Uhr , ,Palmengarten " General¬
probe f . das Volkskonzert am kom¬
menden Samstag .

Von 4 Generationen
Hausfrauen erprobt !
Von AGenerationen
Hausfrauen gelobt I

FRANCK ,
Kaffeemitte -I

SEIT 1828

Seit über 40 Jahren das
Wahrzeichen für unsere
wissenschaftlich erprob¬
ten und in aller Welt
bewährten Präparate

Chinosolfabrik
• ktie* its « ll >ch >lt Ramtan

Karlsruhe . BetriebsobmännerAn 0ie
und KdF .-Warte ! Bitte Kartenbestel¬
lungen für Gefolgschaftsmitgl . der
Betriebe zum Volkskonzert anläßl .
d . Nationalen Feiertages des deut¬
schen Volkes am 1. Mai schnellstens
vornehmen .

, , . . / 11 \

STEINHÄGER\
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